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Ausschlaggebend: Futter hoher Qualitit

In seinem Bericht auf dem XXV.

em.'|g der KPdSU sagte Ge-
nosse L. new: , Das Fut-
ter ist nach wie vor die Grund-

Gute Arbeit ist
das beste Argument

en war, das Futter in anderen
Wirtschalten des Geblets anzu-
kaufen.

Im Sowchos sychte man einen

Viehzucht auf eine industrielle
Grund haben dle Werktiti-
gen des Sowchos , Rasswet" gu-
te Erfolge erzlelt. Es genligt zu
sagen, daB im neunten Planjahr<
funft an zwel Produktionsab-
schnitten der Wirtschaft, die sich
auf die Produktion von Mtich
und Fleisch spezialisieren, mo-

lage fir den Aufstleg der Vieh- Ausweg aus dleser schwler!
zucht. alb bedarf ns um-  Lage. Jeder Speziallst und m
fangreicher Er-  viehzichter verstand sehr
tragssteigerung bel den “Futter- ut, daB dle effektive Arbeit der
Kkulturen, zur erbtssu'ung der {omplexe, die Stelgerung der
Grinfutterflichen." Tierleistungen und dle weitere
Im Zuge der Realislerung des Vergri! der Produktion
Kurses auf die Umstellung der billiger tlerischer Erzeugnisse

vor allem mit der Auswertung
moderner Methoden der Produk-
tion und der Zubereltung des
Futters verbunden sind. Um die
Beschlilsse der Partel (ber dle
Verstirkung der Futterbasis fOr
die geseMschaftseigene Tlerzucht
moglichst schneller zu erfilllen,
wude.n in der Wirtschaft Son-

derne V! gebaut
wurden.” Das brachte der Wirt-

schaft groBen Nutzen. Erstens
wurde die Pflege und
Haltung  der Tiere wi

zweitens die Arbeit der Farmar-
beiter erleichtert und drittens: Es
pektiven
fir die Stelgerung der Produkti-
Erzeugnisse.

ls vor kurzem gab es in der
Viehzucht ernsthafte Mingel. Ein
EngpaB war die Milchprodukt!-
on. Hier hat man sich aus elge-

berzeugt, daB

nen Erfahrungen 0 s
man bel der Lisung des elften
Problems andere

nicht minder
Pfobleme kelnstalls
auBer acht lassen darf. ~ Es han-
delt sich in diesem Fall um Fut-

In den Jahren 1975 und 1976
hatte die Wirtschaft thren Plan
in der Bereitstellung von Heu,
Welk- und Maissilage nicht er-
falit. NatOrlich hemmte das die
Produktion tierischer Erzeugnis-
se und thre Lieferung an den
Staat. Zudem waren dle Geste-
hungskosten sehr hoch. Das riihr-
te davon her, daB man gezwun-

erarbeltet. Dar-
k\ faMGn salche Mchugm Mo-
mente thren Niederschi wie

Oberpriifung der Struktur der
Grinfutterflichen, - grundlegende
Aufbesserung der Landereien, Er-
welterung Bewasserungsfli-
chen und bewisserter Kulturwei-

vischen Technologie der Beschal-
fung von Heu und Simmer

Selt dieser radikalen = Wende
etwas mehr als ein Jahr ver-
l'l(men Sogar in dleser verhilt-
nismifbg kurzen Zei sind schon
merklidn Fortschritte ~ erzielt
. Im vergangenen Jahr
wurdm in der Wirtschaft 28 000
Zentner Heu, 20 000 Zentner
Welksilage und 240 000 Zentner
Sllage bere! 1lt. Angesichis
des Protelnmangels in der Fut-
terbilanz wendet man. hier eine
neue Art der Konservierung der
Griinmasse fOr den Winter an.
Allein’ dadurch wurden die Ver-
luste der Nihrstoffe je Hektar
Land um 4 Kilo verdauliches
Proteln  verringert gegeniiber
(liiem Trocknen der Grdser zu
eu.

Im Sowchos werden dle Fld-"

chen flir das Gemisch mehrjihri-
ger Grinfutterleguminosen er-
weltert, In der Wirtschaft gibt
es berelts zwel- und dreifache
Grasergemische aus Luzerne, E

parsette, Steinklee, Shitn jak,
Trespe.
Die Werktitigen der = Wirt

schaft und vor allem die Fe

bauern verstehen es gut: Um dle
ferner zu  ver-
stirken, s'e stabil zu machen

milssen stind'g Reserven gesucht
und richtig genutzt werden

Fir dag dritte Jahr deszehnten

Planjahrtiinfts haben die Sow-

rbeiter hohe sozlalistische

\erpn)cmungm ibernommen
Sie wollen: von jedem Hektar |
mehr jéhriger Graser. 25 Zentn
Heu bzw. 180 Zemner Malsgrin-
masse ernten.

n der Perspeklive wird die
\‘lc kherdc die Zahl 1000 erre!-
chen. b muB bereits Jeiz
elne zuverléssige und stablle
Futterbas's geschaflen werden. Es
wurden schon bewisserte Kul
turweiden — 160 Hektar fur 400
Kihe — in Nutzung genommen
130 Hektar Heuschiige werden
berleselt. Zwel Beregnun gsanla-
gen , Fregat" sl im Ensa
[)1e Begﬂ'ﬂer Wiladimir 7
njow und Dlom!id Schipitko h:
sich verpflichtet, thre Abschnit-
te fir d.c erste Grisermahd 2zu
vergi und 180 Zentner
(.runm zu ermten. Sie been-
den die zweite BegleBungstour.

,.Wir haben vor, in dxesem
Jahr 30 000 Zentner Heu, 22
Zentner Welksilage und
Zentner Ma&snage for den Win-
ter bereitzustellen. Wir werden
auch férmerhin Reserven ermit-
teln und umfassende MaBnah-
men lr!ﬂen um die Futterbasis
stabtler, h. weniger abhingig
von den Launen der Natur, zu

Das wird uns gestatten,

buuge ‘tierische Erzeugnisse Im

en Umfang an den

QAaav. zu Mefern", sagte der Sow-

chosdirektor Konstantin Lomow-
ZeW.

Friedrich SCHULZ,
Korrespondent
der ,Freundschaft"

* Geblet Nordkasachstan

In gedrangiem Termin

ze Zubehdr rechtzeitig instand-
gesetzt und abreguliert wurden.
Auch dle Transportmittel — 5
Kirowez-Schlepper und 20

Fir dle Nmbeschar(er des Bela-un'l‘rak(oren und die fOr
1" hat ingewagen
elne veramwoﬂangsvo le 1t kbnnen dank ‘jhrer rechtzeitigen
gonnen — sie  haben die Vorbereitung heute voll ausge-
Heuernte Thnen steht lastet werden.
bevor, die eln- und  mehrjihri- ,Das Tempo der, Heubeschaf-
Griser von 35 Hektar fung wird In vielem durch dle
einzubringen. Gleich vom ersten, richtige Arbc“sarganlsadm be-
Tage an konnte ein h Tem- sthmt Wihrend  sich frGher
po elngeschlagen werden, da dle jede Feldbaubrigade mit der
nétl Maschinen und das gan- uhfutter- und . Welksllagebe-

schaffung beschiftigte, so gibt
es heute auf der Basis der Ab-
tellungen zwel spezialisierte Fut-
terbeschaffungstrupps, erzihlte

der Chefagronom des Sowchos
Ch. Markgraf. ,,In threm Bestand

ibt es elnlge Arbeitsgruppen:
Fr dle Mahd, fir den Transport,
fir dle Reparatur u. a. Jeder
Trupp erfillt den ganzen ProzeB
der “Futterbeschaffung = von An-
fang bls Ende, elnschlieflich das
Heuschobern auf den Futterbo-
den und das Einlegen der Grin-
masse In dle Welksilagegriben.

Die Futterbeschaffer des Sow-
chos , Konstantinowskl“  haben
s'ich die Aufgabe gestellt, der
Tierzucht der Wirtschaft  elnen
satten Winter zu sichern.

Eugen KUCHMANN
Geblet Koktschetaw

Im Sowchos ,Panfilowski”,

Gebiet Alm. Ma
schalfung mit Erfolg. Hier hat man die Pl

15uft  die Rnuhluﬂavbo-
in der Welksilag

reitung schon erfdllt. Nun sind hier 3000 Tonnen dieses werivollen Futters

vorratig gemacht,

In diesen Tagen dauert die Heubeschaffung an.
frefflich arbeiten bei der Heuernte die Traktoristen Alexej

Vor-

Boiko, Wladi-

mir Schabalin, Nikolaus Feiler und Semjon Girin. Sie leisten tiglich anderi-

halb—zwei Solls.

Unser Bild: Die Mechanisatoren Nikolaus Feiler ur\d Semjon Girin.

oto: Juri Smirnow

Weltraumkomplex
Salut 6—Sojus 29
auf der Umlaufbahn

TASS - Mitteilung

Am 17. Junl 1978 legte das Raumschiff Sojus 29 an dle Orbi-
talstation Salut 6 an, dle ab 16. Mirz dleses Jahres lhren Flug im

automatischen Regime volifihrt. Das Andocken der

Sojus 29 er-

folgte am Kopplungsmechanismus, der sich an der Ubergangssektion

der Statlon befindet.

M:t dem Umst'eg der Kosmonauten W. W. Kowaljonok und A. S.

Iwantschenkow trat der bemannte

wissenschaftliche Forschungs-

komplex Salut 6—Sojus 29 in Funktion.
Dle Mannschaft des Orbitalkomplexes wird dle von den Kosmo-

nauten Romanenko und Gretschko
Exper.mente fortselzen, darunter:

Erforschung der Erdoberfliche
Angaben zu sammeln, die flr die
schaft von Interesse sind:

astro-physikalische Forschungen

begonnenen Forschungen und

und Atmosphire, um weitere
Wissenschaft und Volkswirt-

und Experimente;

technologlsche Experimente zwecks Ermittlung von Moglichkel-
ten flUr die Erhaltung neuer Materialien;
mediz!nisch-blologische Forschungen;

technische Experimente und Teste

Kompleres, der Bordsysteme und der Bordapparatur.
Die Bordsysteme des Komplexes funktionieren normal.

Die Genossen W.

W. Kowaljonok
haben mit der Erflllung des Arbeltsprogramms

der Konstruktionen  des
und A, S. Iwantschenkow
an Bord  des

Komplexes Salut 6—Sojus 29 begonnen.

|
Dimitroff-Preise
verliehen

SOFIA. Ein ErlaB des Staats-
rats der VR Bulgarien (ber dle
Verlethung des Dimitrofl-Prelses
flir gesellschaftlich-politische,
wissenschaftliche und schdpferi-
sche Titigkelt zum Schutz von
Frieden, Demokratie und des so-
zlalen Fortschritts ist am 17. Ju-

ni in Sofia verdffentlicht  wor-
den. Mit dlesem Prels wurden
geehrt:

Leonid Iljitsch BRESHNEW,
Generalsekretir des Zentralko-
mitees der Kommunistischen
Partel der Sowjetunion und Vor-
| sitzender des Présidiums des
| Obersten Sowjets der UdSSR,

Urho Kaleva KEKKONEN,
r::dnstdent der Republik Finn-
and,

Dominic URBANY, Ehrenvor-
sitzender der Luxemburgischen
Kommunistischen Partel,

Gabrlel Garcia MARKEZ, ko-
lumbianischer Schriftsteller.

Heuschober
wachsen

Erst vor kurzem ist de helBe
Zeit der Frihjahrsbestellung
ausgeklungen, und jetzt surren
die Motoren in ' der bleppe —_
d'e Heumahd !st In vollem Gang.

,,In diesem Sommer schemken
wir der Futterbeschaffung be-
sondere Aufmerksamkelt”, er-
z4hlt Otto Neugebauer, Trakto-
rist aus der Herdbuchwirtschaft
fir Schafzucht wSulukolski*,
,.Dle Griser stehen nicht beson-
ders gut, und wir drfen keine
Verluste zulassen.

Die ,,grine Ernte" wird wirk-
Lich nicht groB seln — das liegt
am Fehlen von warmen Tagen
im Mal. Opplges Wachstum der
Griser st ausgeblleben.
die Werktitigen der Wirtschaft
haben Reserven gefunden. Der
Reichtum der Herdbuchwirtschaft
sind dle Limane. Sie sichern e!-
nen splirbaren Futterzuschlag.
Hler werden jahrlich Dutzende
Tonnen Heu beschafft.

Dle Heumahd erforderte elne

Il!ima-l:

Lettische SSR

Spezialisten
kommen
in Brigaden

Seine Arbeitsblographie begann
dieser Tage der Absolvent der Let-
tischen Landwirtschaitlichen Aka-
demie Arvid Daksa, der im Hei-
matsowchos ,Lestene”, Rayon Tu-
kums, eine Feldbaubrigade diber-
nahm. Die Initiative der Absolven-

sorgliltige Instandsetzung  der| |ten der Leningrader ~Landwirt
filichen Hochschule — Leiter
Mectarseoranjdort wWirtachatt || {|mittterer Produktionsabschilte im
X Dorf zu werden — wurde von na-
fe der Rayonvereinigung ..Kas-| |je;y 200 Abgangern der Aka-

Reiche Wollertrige

Oberall sind die* Wollertrige ho-
her als im vergangenen  Jahr.
Wi sind sle In

den Gebleten Tschimkent, Dsham-
bul,L D und Ostka-

De lzﬂcm.er der 'heeubllk
haben Jedoch -u
cher N v “ 1k

D
moderner Technik bereits mehr
als 16 000000 Schafe gescho-

.An dle Semlpalatinsker Fa-
brik fOr Erstbearbeitung der Wol-

der Erzeugnisse der Leichtindu-
strle zwellellos gut beelnflus-
sen.*

Dazu haben auch die gut or-
ganisierte Winterhaltung der Tle-
re und jhr guter Futterzustand
maBgebend belgetragen. Es wur-
den 35000 Tonnen hochwerl)-
ger Wolle erfaBt. Das Tempo der
bchal’schur slc\gg.c Es funktionle-
ren alle hafschurstellen,

alle Bauj TUp-
pcn. viele Maschinenteile konn-
ten dank guten Einfdllen an
Ort und Stelle restaurlert* wer-
ren,

Der ,,Sulukolskl” hat als elner
der ersten im Geblet Kustanal
mit der Futterbeschaffung begon-
nen. Gegenwirtig sind auf den
Feldern liber 10 Heuernteaggre-
gate Im Einsatz, Die Parte!- und
die Gewerkschaftsorganisation
haben fiir dle Entfaltong elnes

demie der Republik aufgegrifien.
In Lettland wird groBe Arbeit
zur Heranbildung = von Speziali-
sten fir die Landwirtschaft, ins-
besondere von Leitern der Abtei-
lungen, Brigaden und Farmen ge-
leistet. Die Republikschule der
Verwaltung fiir -Landwirtschalt hat
schon Ober 200 solcher Fachleute
herangebildet. Allerorts  in den
Rayons wurden Schulen fortschritt-
licher Erfahrungen erofinet.
Gegenwirlig arbeiten in Lettland

Freundschaft"- und KasTAG-
Korrespondenten berichten

TALDY-KURGAN.  Das Kollektiv
der Vereinigung ,Kasselchostechni-
ka” des Rayons Kirowski arbeitet
bedeutenc besser als im  Vorjahr.
Den Plan far fanf Monate in der
Realisierung der Erzeugnisse hat es
zu 108 Prozent erfallt. Seit Jahres-
anfang wurden fGr 777 000 Rubel Er-
zeugnisse realisiert.

Den gréBten Beifrag zum Er-
folg der Vereinigung leistete das
Kollektiv aer Reparaturwerkstatf, das
for 45000 Rubel zustzlich Erzeug-

nisse lieferfe und den  Plan zu
113,5 Prozent erfillte. Die Kolcho-
se und Sowchose erhielien von den

594
sefzte Traktoren und Moforen, was
bedeutend mehr ist als fir diesel-
be Zeit des Vorjahrs.
i d

es
sind die Schlosser A. Felde, N. Pe-
frow, M. Trissejewa, die Trakforisten
). Jetuchow und W. Kijan.

URALSK. Das Biro des Stadtkom-
somolkomitees von Uralsk billigte
die Initiative der Jungen un
Médchen des Rauchwarenkombinals,
die beschlo: im  Jehr des
Jubilsums omsomol mit dem

i X

Im Workuugbnnbo'nob ,,Omagn
wurde ein

nogorsk gibt es keinen  Arbeiter,

System des Weltbewerbs
Recht, das ,Persénliche Kontrollprif-
und  den Titel ,Junger
r der Qualitt” zu fih-
itet und eingefdhrt.

der sein nicht erfdlif. Das
um das ist des Resultat des Wetbewerbs
unter der Devise ,Keiner neben dir

darf zurickbleiben.”
Em Vorblld in der Arbeit ohne

DSHESKASGAN. Die Vortriebsbri-
gade W. Dmitrijenko aus dem Ost-
dsheskasganer Bergwerk rapportier-
te die vorfristige’ Erfallung  des
Plans far drei Jahre des Planjahr-
fanfts,

Dieses Kollektiv ist im Bergwerk
als Initiator der Bewegung unter der
Devise ,Den zehnfen Fanfjahrplan
— vorfristig” bekannt, Die fahren-
en beit W. Kraw-

wKomsomolgarantie” zu arbeitfen.

DI.II Initiati wurde auch auf
en Betriebe von Uralsk
verbreitet und nun  besitzen elwa
600 junge Arbeiter das persénliche
K 1l D

Jungen und Madchen sicher die
Qualitét der Erzeugnisse aus ersier
Hand.

de zeigt die von A.

Kumexnw geleitete Gruppe. Schon
heute hat sie Dufzende  Tonnen
GberplanmaBiges  Mefall mit dem
Staatlichen Gufezeichen geliefert
und viel Elektroenergie eingespart.
Der Betrieb liefert praktisch das ge-
samte Metall mit dem Ehrenfanf-

eck.
AKTJUBINSK. Im Vorjahr schloB

der Sowchos ,,Noworossijski" als er-

ster im Rayon die Schafschur  ab.

Er lieterte 323 Zentner Wolle an

zow, G. Korepanow, |. Gimajew, den Staat — 126 Prozent des Plans.
N. Rowin, S. Rodin u. a. Mitglie Auch in diesem  Jahr ist die
der der Brigade merkten sich hohe  schafschur gut organisiert.  Die
Zielmarken vor. Sie S lle auf dem Igehaf
sich, den Fanfjahrplan in “drei Jah- wird von Veleranen der Sow-
ren und 10 Monaten zu erfillen. chosproduktion U. Aissow g )

UST-KAMENOGORSK. In  der
Elak'volyuab'ellun% des  Zinkwerks
des Polymetallk inats von Leni-

Gegenwirtig wird von jedem Sc
durchschnittlich 3,7 Kilo Wolle ge-
schoren.

ren — etwa 60 Prozent  aller le wird schon massenhaft Wolle Zum erstenmal sind dle Hilf- | |wirksamen Wettbewerbs  unter
Tiere. i!euefen sa&e der Fabrikdirek- te davon GroB-Schurstellen. Hier | [den Mihern gesorgt. Uber ihre ;i?ogcx‘oclr_'g:jg“i";"?)rs‘ﬁg" e
In den Gebleten Gurjew, Man- tor B. kolowski einem werden tiglich 5—7mal mehr | |tigliche Leistungen welB jeder| |2 1" [eiter des mittleren Pro-
gyschlak, Ksyl-Orda und Tschim- I\ TAG- Korre:pondemen. ,Ih-  Schafe geschoren als in gewohn- | | Mechanisator Bescheld dukh;nswschmus Und in solchen
kent hat man die Schafschur re Qualitdt Ist besser als Im Vor- lichen, die Arbeltsproduktivitit Die ersten Tonnen PreBheu Rayons wie Limbazi, Saldus und
schon beendet. Auch die Schaf- jahr. Der bessere, sortlerte und ist hier 2—3mal hoher. wurden an dle Viehfarmen be- Ri ya werden fast alle wichtigsten
scherer der Geblete Aktjubinsk restlos an dle Fabrik abgeliefer- rdert. Mﬁ‘m itte der landwirtschaftlichen
und Dsheskasgan sind nahe daran, te Rohstoff wird dle Qualitat (KasTAG) Wiladimir DIANOW Prod (e von ten Agro-
nomen, Loolcchmkerm Veterinar-
geleitet.

drzten und enieuren
Bis Ende dcﬁ Elan]ahrlﬁn[ls wer-
den in die Brigaden und Farmen
weitere 800 Absolventen der Hoch-
schulen und Techniken kommen.

RSFSR

Energie des
«Nordlichts»

Dieser Tage trat  das in der
Werft von Tjumen gebaute
schwimmende Kraftwerk .Nord-
licht* seine Reise zum Norden des
Gebiets an. Es hat mit Hilfe ei-
nes Motorschleppers Tausende Ki-
lometer auf dem Irtysch, Ob und
im Ob-Busen zuriickzulegen

Bis Ende aes Planjahriinfts soll
fast jedes dritte Kubikmeter Gas
im Lande in dieser Gegend Si-
biriens gewonnen werden. Die neu-
en Gasfelder, die Siedlungen der
Geologen und Bohrerdie im Bau
begriffene Stadt Urengoi brau-
chen immer mehr Strom Bis vom
Oberlandkraltwerk in Surgut in die

Tundra eine Hochspannungsleitung
gezogen wird, wird das schwim-
de Kraftwerk, dessen Leistungs-
keit 24 000 Kilowatt ausmacht,
unentbehrlicher — Gehilfe der
Gasgewinner sein. Mit Riicksicht
auf die strengen Klimaverhiltnisse
ler Polargegend gebaut, wird das
Kraftwerk auch bei einer  Tem-
peratur von Minus 65 Grad funk-
tionieren konnen. Dank dem ge-
ringen Tiefgang wird das Schiff
auch seichte Flusse passieren kon-
nen.

Dieses schwimmende Kraftwerk
ist das erste seiner Art, das statt
Dieselbrennstoff mit Gas arbeitet
An seiner Einsatzstelle, am FluB
Nadym, wurden Uferbauwerke
errichtet. Zum Anlegeplatz wurde
eine Gasleitung verlegt. In Tju-
men hat man mit dem Bau eines
weiteren schwimmenden Kraftwerks
wNordlicht* begonnen.

Belorussische SSR  ——

Ideologischer
Stab in Aktion

.Vom Anderthalbtonner bis zu
den  weltberihmten  GroBraum-
LKWs* — diesem Thema hat F.
Raikow, Veteran des Kirow-Auto-
werks in Mogiljow und Triger des
Leninordens seine Aussprache mit
den Jungurbcltern gewid-
met. Der ator war
selbst unml((elbzrcr Teilneh-
mer des Entstehens und der Ent-
wicklung des Werks. Der Betrieb
begann in den 30er Jahren mn dcr
Reparatur der ersten i

gonnen. Die automatisierten Aus-
ristunger sind fonfmal leistungs
starker als das Aggregat, das hier
zuyor _funktionierte. .und sind _fir
die Jahresproduktion von iiber
2000 km Rohre herechnet.

Die Erzeugnisse der TakistraBe
sind fiir Irrigationssysteme  be-
stimmt. Hier kdnnen auch  Rohre
mit geringem Durchmesser  fiir
das Verlegen unterirdischer Fern
meldeleitungen hergestellt werden

Usbekische SSR

Taschkent wartet
auf Olympioniken

Zwanzig Sportstitten in Tasch
kent und seiner Umgegcnd wcr»'
den im Oktober 1 J. die Teil-
nehmer der XV. Unionsspartakiade
der Schiiler aufnehmen. Davon, wie
sie sich auf das Treffen mit den
jungen Sportlern vorbereiten, war
die Rede in der Sitzung des Orga-
nisationskomitees, das vom Stell- |
vertretenden  Vorsitzenden  des |
Ministerrats der Usbekischen SSR
A. R. Chodshajew geleitet wird.

Die besten Stadien und Sportsi-
le, Sportplitze und Schwimm-
becken sollen den jungen Abge-
sandten aus allen Unionsrepubliken,
aus Moskau und Leningrad zur
Verfiigung pes(ellt werden. Nur der
Wettkampf in einer der 21 Sport-
arten — dem Rudern — wird aus-
wirts — in  Dnepropetrowsk —
stattfinden.

Wihrend der Schulcrsparlakla—

schen Autos, jetzt baut es lei-
stungsstarke ~Autoschrapper und
Selbstkipper fiir Untertagearbeit.
Der Veteran selbst  hat mit dem
Werk den Weg vom Instrumental-
dreher bis zum Hallenléiter mitge-
macht

Mit ihren Erinnerungen werden
vor den Jugendlichen auch andere
Arbeitsveteranen auftreten. Das ist
vom Plan fiir massenhaite Agita-
tionsarbeit vorgesehen, der in einer
Sitzung des ideologischen Stabs
der Arbeitersiedlungen  bestatigt
wurde. Der Stab koordiniert und
leitet die Tatigkeit der Mitarbeiter
der ideologischen Front in Betrie-
ben, Lehranstalten, Kulturstatten
und anderen Organisationen, die
sich in diesem Wohnbezirk befin-
den.

Die Vereinigung von Bemilhun-
gen ermdglicht es, Fragen der Er-
zichung komplex zu lésen. Infol-
gedessen ist das Niveau der gan-
zen Agitations-, Propaganda- und
kulturellen Massenarbeit gestiegen.

Solche ideologische Stabe funk-
tionieren in allen Wohnvierteln des
Stadtbezirks Oktjabrski in Mogi-
ljow.

A E e G

SSR

Fir die Erbauer
des Bewisserungs-
systems

Um einen halben Monat friher
als vorgemerkt, wurde mit der Er-

seugung von  Asbestzemantrohren
mit groBem Durchmesser  auf der

neuen technologischen Taktstrafe
des Zement- und Schieferwerks be-

de werden auch einige neue Sport-
stitten ., en”. So werden
die jungen .Mu jere* als erste
den neuen Fechtsaal betreten, der
in der Nachharschan der Sportare-
a ,,Pachtakor* gebaut wird. |

Kirgisische SSR

Enthusiasten des
Maschinenmelkens |

Die Bedienung der neuen Milch-
farm im Sowchos ,Taschmoinok" |
haben vier Operateure fir Maschi-
nenmelken mit dem {ungen Kom-
munisten Aman Tscholponbajew an
der Spilze dbernommen.  Friher
hatten in einer Gruppe von 200
Kiihen — soviel Tiere zahit der
Komplex — nicht weniger als 12
Melkerinnen vollauf zu tun,

Nun ist hier die manuclle Ar-
beit vollstindig ausgeschlossen
Eben diese Tatsache — weranlaBte
die vorjahrigen Absolventen der
ortlichen Schule B. Djuschejew, S.
Shussupow und B. Balpajew auf
die Farm zu gehen. Jetzt sind sie
hochqualifizierte Viehziichter.

Seit Beginn des Plangahrfﬂnns
wurden in Kirgisien ast 1000
Viehfarmen auf das  industrielle

Geleise iibergefiihrt. Der Komsomol
der Republik entsandte in die
Viehzucht 17 000 junge Enthusiasten.
Im laufenden Jahr  sollen hier
weitere 20 hochmechanisierte Vieh-
zuchtkomplexe in Betrieb genom-
men werden. 8000 Schulabginger
werden das Kollektiv ~ der Vieh-
zitchter auffillen und neue landli-
che Berufe wie Operateur fiir Ma-
schinenmelken,  Einrichter fir
automatische TaklstraBen und an- |
dere Ausriistungen meistern.
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Das Seminar der P , daB Ed nlcht sa
tire ges Geblets Tochimkent auf p-nlv ist, wie er dachte,
den F nlmma war der misse 1hm nur &6 Fechte Sache
ErfOllung  der Partelauftrige (bertragen, dle er auszuflhren
ﬁvldmel. Es wurde dlrtlber Vi und deren Nutzen er Klar
diskutiert. Jemand woll- sehen
te bewelsen, daB man sich mlt Der Parlelsekrctﬂr sagte auf
m B es sehr wichtig
-vlelabgebe das Partelstatut wenn sich der Mensch am
te fir alle und misse von a en re\:hen Platz fQhle, wenn er
befolgt werden. Wieder andere  sich bewuBt sel, daB er den Je-
waren damit nicht elnverstanden welligen Auftrag besser als Je-
und  behau| , daB, wenn mand anders erfOllen kdnne.
Kommunisten passiv sind und Dann wiirde er auch mit Lelb
zu Plrtehun.rlgan und Seele bel der Sache sein, al-

n stimmen, er kdnne die Men-
schen nicht nach ihren Fahig-

le seine Fihigkelten, Initiative
und Scho fertum offenbaren...
etow war einer der
jnngsten Sekretire auf dem Se-
minar, Man kann jedoch nicht
behaupten, da er unerfahren wi-
rE. Er hatte eine gute Schule

einsetzen.
Auch Abibulla Achmetow, Se-
retir des im

Kommunisten
In der
Produktion arbeitete er gut, aber
auf Parteiversammlungen war er
passiv. Er hatte Immer eine Aus-
rede: ,Verlangt von mir Arbeit
und nicht Worte, Ich bin kein
Redner.”  Achmetow erklirte
ihm, dag es nicht auf die Rede-
wandtheit ankommt, sondern
arauf, kein  auBenstehender
Beobachter zu sein.

Dieses Gesprich mit dem
Kommmman nas dem Sekretar
keine Ruhe: Al 10
mund etwas ulegm was thm
interessant sein konnte. Man be-
auftragte Ohngemach, den Stand
deér Vorbereitung  der Technik
fur die Frithjahrsaussaat zu pri-
fen und darilber zu referieren.

Auf Pnnclmmn;l‘u‘ng

ht: Einige Jahre war

er Emu Sekretir des Rayon-

komsomolkomitees von Dshety-
sal.

Zum Sekretir des Partetkomi-

tees wihite man ihn In einer der

des

sehen, ob der l|r.-weu15e Partel-
auftrag den Fihigkelten und Nel-
gungen, dea Kommunlstm ent-
spricht. "

A. Schmidt half dem junq_en
Partelsekretir mit Rat und Tat
von den ersten Tagen seiner Ar-
belt an.

Den P1rlclwkrclJr befrledig-
te z, B. der Unterricht In der
Schule fir Grundlagen des Mar-

xismus-Leninismus nicht. Er
war langwellig, uninteres-
sant. Achmetow  wurde in

dlieser Zeit mit Daribal Shanaba-
Jew, Lelter der Lehrabtellung
der Mittelschule, bekannt. Seine
Stunden waren immer Interes-
sant, Shanabajew selbst st eln
beschlagener Mensch. Achmetow
sprach mit ihm (ber die Sachla-
ge In der Politschule. Shanaba-
Jjew willigte ein, die Schule zu
leiten. Er machte sich energisch
an die Sache, dank seinen hohen
Ansprilchen #nderte sich bald
die Lage in der Politschule. Er-
schien jemand nicht zum Unter-
richt, so wurde er sofort au[ der

or|
Rayons: Der Koichos ,,III. Inter-
nationale” war mehrmals Sieger
im sozlalistischen Wettbewerb,

Horer
man schrieb dariiber in der
Wandzeitung. Das wichtigste je-

seine Einknfte bezifferten sich doch war, dab der Unterricht in-
auf Milllonen Rubel. Die Par- teressanter geworden ist. Der
telarbelt war ebenfalls Propagandist kommt oft zum

Vor und zum Parteise-

in Ordnung. Aber als Achmetow
die Kommunisten niher beobach-
tete, komte er bemerken, daB

auf Partelversammlungen
haup(slchllch dieselben  Perso-
nen das Wort ergriffen: Brigadle-
re, Spezialisten, alle, die vor
oder nach elner Kampagne Re-
chenschaft ablegen muBten. Er
blitterte im Protokollbuch. Ja,
auch frilher war es so: wenlg

3 Ausf{thrun-
gen. Er begriffl eins: Die Aktlvi-
tit der Kommunisten misse auf
das notige Nliveau gebracht wer-
den, und sprach darfiber mit dem

Kolchosvorsitzenden Andre)
war ein Alt-

Mingel und (berwachte
selbst, wie und was dazu galzl
stet wurde. Damals begriff

emgaena:“rt‘ und kannte dle
n
~Wollen wir gemeinsam nach-

kretir, fragt nach, informiert sie
{ber seine Arbeit.

Die Reohenschaﬂsleg\m,g be-
trachtet Achmetow als eine wirk-
same Form der individuellen Ar-

Jeder ist am rechten Platz

ner unbedingt etwas verschuldet
haben, wenn er auf der Partel-
versammlung zu Wort kommen
soll? Warum konnten wir nicht
iber gute Belsplele sprechen?’
ner Ist fir elne Stra

im  Kolchosdorf  verantwort-
lich. Und das bedeutet, daB
er .dort fir alles zu songen

hat: flr dle politische Massenar-
beit, fur dle Arbeitsdisziplin der
Menschen, fr den sanitiren Zu-
stand der Strafe. Er muB (ber
alles auf dem Laufenden sein,
auch wenn vor dem Haus das
Blumenbeet fehlt. Die Kommu-
nisten konnten sich tiberzeugen,
daB Schrelner seinen Partelauf-
trag gewlssenhaft erfullt.

Die Rechenschaft der Kommu-
nistin, Schulleitérin Jekaterina
Schur hatte eln sachliches Ge-
sprich Gber die Arbeit mit der
Dorfjugend zur Folge. Es wur-
den niitzliche Melnungen und
Vorschlige ausgesprochen, dle
dle Vorbcrcllun{: der Jugendli-
chen flir das selbstindige Leben
und flr die Arbelt betrafen. Je-
der solchen Rechenschaftslegung
geht eine ernste indlviduelle Ar-
beit mit den Kommunisten voran.

,Jch  denke, daB wir dlese
Form unserer Arbelt frither un-
terschitzten®, sagte der Partei-
sekretir. ,,Ein aufrichtiges und
wohlwollendes Gesprich mit dem
Menschen spornt thn an, bewegt
thn, besser zu arbelten, sich zu
seinem Partelauftrag schopl‘erlsch
zu verhalten und stindig etwas

nen. Anfangs merkte

belt mit den K
Laufe des Jahres legﬁen 15 Kom-
munisten Rec

Nehmen  wir z B " Viktor
Schreiner. Er ist schon {iber zehn
Jahre in der Partel, ist ein er-
fahrener  Leiter der Baumwoll-
z(ichterbrigade, eln angesehener
Mann. Als man vorschlug, er sol-

ich, daB die Sekretire der Ab-
schnittsparteiorganisationen mit
mir In Worten einverstanden wa-
ren: Ja, mit den Menschen muB
individuell gearbenet werden. In
der Tat aber %‘ngen sle an dle
Sache sehr zaghalt heran.
Achmetow wurde zuerst von

le auf der Partelver
Rechenschaft iiber seine Arbeit

ablegen, sagte jemand: ,,Was hat
er denn verschuldet?*

., Da ist ja eben das Schlim-
me", sagle Achmetow, ,,Soll el-

der in

telorganisation Tamara l.orenz
unterstiitzt.  Sle hatte sich ra-
scher als andere Innerlich umge-
stellt, sprach oft mit den Partei-
mitgliedern, T. Lorenz ist Leh-

rerin von Beruf tmd leftet den
ll’(mderg:lrun Batindeu war lhr
le Partelversammi gelumgen,
auf der dle Schullelugﬂu Jekate-

nna hur lblegte.
Am ldngsten

Achmetow Nikolat Schulz. den

Parteisekretir der 5. Brigade.

Schulz Ist In der Wirtschaft eln
bekannter Mann, er war zuerst
Schreiners Gehilfe. Jetzt leltet
er selbst eine Brigade. Achme-
tow glaubte, daB bel Schulz dle

Parlelangelegenhellen in Ord-
nung selen. Wahrschelinlich be-
kam man diesen Eindruck auch

darum, well das Kollektly seine
Produku(msaufgaben stind i g
fiberbot und dem Brigadler so
manches verziehen wurde,

Aber  vor Beginn der Aus-
saat, wurde dle Frage (iber den
persénlichen Beltrag jedes Kom-
munisten zur Erf(llung der Auf-
gaben des Planjahrfiinfts eror-
tert. Das Partelkomitee beschloS,
dle Sachlage in dieser Parteior-
ganisation grindlich zu prifen
und zu analysleren, Auf der Par-
telversammlung kam es zu elnem
offenen und fachkundigen
sprich, Es erwles sich, daB der| g
eine Mitgliedsbeltrige
zahlt, der andere den Polllunlzr-
richt versiumt, der dritte sich
nachlisslg zur Arbeit verhiit.
Ablbulla Achmetow sah, wie sich
Schulzes Gesicht  verfinsterte,
es war ihm nicht elnerlel. Nach
der  Partelversammlung, sagte
Achmetow zu ihm: ,,Heute bin
ich mit deiner Parteiversamm-
lung zufrieden. Es war zu mer-
ken, daB sich die Kommunisten |-
darauf  gut vorbereitet hatten.
DaB sle ganz offen fiber Mangel
gesprochen haben, ist sehr gut.”|*

Auf dem XXV. Parteitag der
KPdSU betonte Genosse L.
Breshnew, daB Jeder Kommu-
nist, ein zutiefst dberzeugter und
aktiver Kampfer der Partei, stets
an der Spitze des konmsnm-
schen Aufbaus sein misse.

..Diese Worte sind fir uns
Partelarbeiter ein Aktionspro-
““, sagt Abibulla Achme-

v. ,,Und wir konnen es vor
allem durch individuelle Arbeit
mit den Kommunisten verwirkli-

chen.’
Eugen WARKENTIN

agud'm Arbeit

ra.gm zu losen. Des-
wqgen st es vunAgrqu' Bduu-

konkrete line
wahl fir die lum Permde
als auch fir die Zukunft zu ha-

Dle komplexe perspektivische
Arbeitsplanung findet in da- ’l'l~
Llrghu der Partelorganisati

serer Wirtschaft immer brenere
Anwaﬂng Die Praxis der ver-

Planung bestimmt
den Erfolgm_

beraten wir uns mit

chos, bestimmen die Aufgaben,
die dle Wirtschaft in nichster
Zukunft zu 18sen hat. Dabel wird
auch der Festsetzung der Term!-
ne zur Erf(llung der Aurgabm

Be Bedeutung :

m Laufe der Ve'wlrklim
Pllng kontrollleren wir die Er-
fOllung des Vorgemerkten

So wurde Ende des vorigen
Jahres in elner Partelversamm-

dieser

1o

daB gerade bel Arbeits-
form Effekt

ung.
der Erfallung der personl
Ischen Pline der Kom-

erzlelt vlerden kann. Belm Auf-
stellen der Arbeitspline gehen
wir vor allem von den Bed! -

gen und dermg:-

unserer Wirtschaft
Vor allem giit es, die Zletrk;h-
Tatigkeit

g:“:gr unserer e gemiB
udcmen Zukunft zu
bestimmen zwar: elne stindl-
ge der Produktion
von land tlichen Erzeug-
r&lismv und der Arb:l;seﬂekuvh

der Erzeugnisse usw. .
Die Partelor, _9In tion unseres
K,olchou zihit Mltgudu Es
der leitende Kern des Kol-

le.kuvs Wirischaft, seine fGh-
unisten

der
lon, Aktivisten der kom-
h Arbelt,
wmvollet Neuerungm Geleftet
des Knlc.hoa
lm sle eme

sozial ‘erpl] n;
und der Planaufgaben an. mﬁ
men das Arbeitstempo den,
Brigaden.
ﬂbl‘l’!:h d un:hmr ZeXu.

W Ore en rsimli-
chen plerischen P! po zu

sation
festen FuB gefaBt. Kurz vor der
ubermhm

Jahreswende e'n die

Kommunisten lalist-

gcheV Ich(ungen o nen

ihre Zul unﬂsplahe

Kcmfm- ichten uch ;ue
ermoglicht

lehoaﬁmler Das
u!Mvmndllch am die

ziichter  threr Verpflichtungen
it e
ung erung von wirt-
schaftlichen Erzeugnissen an den
Staat zur Folge hatte. Das Partel.
komitee verpflichtete die Partei-
gmppmleuer. an dle Organisati-

Imhen Massenarbeit

on der polit

gew! zugehen da-
mit die Plane und Verpflichtun

gen wirtschaftlich besser begrun
det werden.

Die konkrete Arbeltsorganisa-
tion ermdglicht es uns, Perspek-

anung erweist sich bel d
tung der Taugkelt des Kollekuvs
alg sehr effektly: Wir orientleren
uns auf die Lésung von Produk-
tions- und Erziehungsfragen, len.
ken unsere ldeol.oglsche Massen-
arbelt auf die Vor

LFir Erzeugnisse bester Qualitét
und hohe Arbeifsproduktivitat”, un-
ter diesem Motio wetteifert im  drit-
ten Planjahr das Kollektiv der Fa-
brik fir Haushalfstextilien in lssyk,
Gebiet Alma-Ata.

Far die erfolgreiche Erfllung der

Planauflagen fir das Jahr 1978
strebt das Kollektiv der Fabrik
nach besserer Nutzung der ‘Ausri-
stungen sowie nach Vervollkomm-
nung der Meisterschaft. Dabei wird
den jungen Arbeiferinnen grol
Aufmerksamkeit geschenkt,

Das Geschwisterpaar Emilie und
Valentine Matwich arbeitet in der
Fabrik nicht lange, aber leistet sei-
ne Arbeit ausgezeichnet. Das Soll
wird standig Uberboten und die Er-
zeugnisse werden nur bester Gite
geliefert.

Unser Bild: Die Schwesfern Eml-
lie und Valentine Matwich (v.

n. r)
Foto: J. Smirnow

Damit es allen
Freude bringt

tikum In der Spinnerel.
nun Wirklichkeit geworden, doch
Larissa glaubte welter zu trdu-
men.' Die zahlreichen Spumma

dem sle von der ersten Klasse
an jn einer und
der heute mit thr in demselben
Kombinat als Firber arbeitet).
Sie hi:en ein Sohnchen. Uber

alies llebt der kleine Artur Bi-
cher. das Buch (tber

schinen l.md das

Klopfen hie Her-
zen madum den Eindruck, als
wiire sle plétzlich in einem Ha-

arten dich

H 131 ﬁm k:gm Docht
olzdeck T,

der Karawellen ste-
urchtlose Ka-

~Nun, wie gefillt es euch?
Die Midchen waren so hingeris-
ysen, daB sie die Meisterin ganz
ei-

h-K. frisx ans
dem ihm die Mutter vorfiest.
Kommt ll(eoua nach Hause, un-
B

geraten, eine leichtere
suchen. Doch das will ich kelnzs.

!edcn Tag muf sle von d'nem
Ende der Stadt zum anderen fah
umstndl

gangen.* zum Menschen bat. Sle

Ihre Mutter war dagegen. Sie Dat  ihr __mit dem
wollte ihre Tochter se- far
hen, deshalb, ewlg verbunden

Motto: Meme Hand fir mein
anhict‘ zu arbeiten begannen

n der Spinnerei hangz ein Pla-
l\at mit der Inschrift, die deutar.h
u'ige(ahrso lauten

Erzeugnis — viel

Hmﬂ wnd viel Lust.

Denk* daran, daB dafdr da ver.
entworten mubt!

wortung auch bel thren Pflege-

zu wecken.
Ich wohnte Im Kombinat einer
Ki und

riger die Aufgabe ist, desto in-
m&ﬂ'.Solnbm“ es mir die

lung bel, In der die Rede
von den {ir Lind Mo-
natg des laufenden Jahres war und
vor allem von der Qualitit der
Erzeu Unter anderen hat-
te Larissa ler das Wort:
»Niemand von uns“, sle,
»wird sich ein id, an dem
auch das kau.
fen oder ein v pind.

ie Rede von etwas Ist, was
oda' dir gdwrt? Neinl Jak muB
an seinem latz so arbel-

Kustanal

In unserem Land hat sich die
von den Ioruchrxlllichen Kollck—
tiven Bew

Die Entwicklung des soziall-
stischen Eigentums verlangt ein
chstum und eine qua-

gung um die Erflmung der Auf-
lagen dreler Planjahre zum er-
sten Jahrestag der Verfassung
der UdSSR weltgehend entfal-
tet. Das Hauptziel dleser Bewe-
gung wie auch mehrerer anderer
Initiativen besteht In der Stér-
kung des okonomischen Systems
unserer Heimat, Dle Sowjetmen-
schen wissen gut, daB nur auf-
grund des sozlallstischen Elgen-
tums ein solch hohes Tempo in
der Entwlckl.un." der Volkswirt-

Wissenschaft und
Ku.h.ur in der Hebung des Volks-

laufenden Pline, dle den Per-
8] Ivplinen ingen. Ub-
1 bel uns die

Quartal-
plane, in denen MaBnahmen fur
drel Monate vorgemerkt sind."

So wurde In diesem Frihling
in der Bngade der der erfahrene
Kommunist P, Basarow vorsteht,
eine offene Panzlvasammhmg
%ufuhgemhrt, wo man (iber dle

r StoBarbelter

der m hﬁ'

tivitat,
Produkti

in der Wirischaft: Sle
fUhrten dle Aussaat von Welzen

auf elner Fliche
von 1260 Hektar in vier Tagen
durch, Dle Kommunisten der
Brigade baddon'n. bel du

zur Steigerung der A:b';lu-

[¢?
mch elnem Kom! lex
?;Exm P

Die Praxln bewelst daB gut
urchdachte perspektivische und
Laufu\de Planung gute Resultate
%r\ngm eine wichtige

Mot lurldle Ak\lvdgil
er Partelorganisation,
bmwu'hmg auf dle Tat kelt der

mllw. und fries o

du Kol 0s in der ErfOllung de-
Jahresplans 1978" u, a. m.

Wir streben an, da8 die Per-
und die Arbeils-
ecine kollekt!.
ve wird, der Aufstel-
lung der Arbeitspline der Partel-

m. Und vieles hingt
da von der gekonmen Arbeitsor-
ganisation jeder Partelgruppe, je-
des Kommunisten ab.

W. MOLLMANN,

Partelsekretir des Kolchos
Krasny Wostok"'

Geblet Dshambul

Lektoren
beraten

URALSK. Hier beendete selne
Arbeit das Seminar der Lekto-
ren-Methodisten unserer Repu.
blik, in dem pddagogische Fra-
gen der Lektlonspropaganda er-
ortert wurden, Dle Seminartell-
nehmer tauschten Arbeltserfah-
rungen aus.

ber dle dkonomische und kul-
turelle Entwicklung, f(iber das
Bestreben der Werktitigen der
Stidte und Dorfer des Uraler
Steppengeblets, dle historischen
Beschliisse des XXV. Parteltags
der KPdSU zu erftllen, erzihlte
der Erste Sekretir des Geblets-
parteikomitees Uralsk M. I
now. Der Kandldat der Ge-
schichtswissenschaften A. Mal u-
gin von der ‘Partethochschule
ZK der Kommunistischen Pariel
Kasachstans hlelt einen Vortrag
lber dle pidagogische und Pro-
pagandamligkell W. I. Lenins.
Im Seminar sprachen erfahrene
Lektoren vieler Hochschulen und
wissenschaftlicher Lehranstdlten
unserer Republik,

An der Arbelt des b«.mlnars
beteiligten sich der Vorstands
vorsitzende der Republlkgcsell—
schaft ,Snanije”, W. Rjachowskl,
der Lektor der = Abteilung fir
Propaganda und Agltation im ZK
der KP Kasachstans W. Aumann

u. a,
Anton DOSCH

2
UdSSR stellt elnen elnheitlichen
sozlalbkgnomlschcn, ma!eriell-

schen Komplcx dar. dcr dle ge~
samte Volkswirtschaft des Lan-
des umfast. Im Artlkel 10 der
Verfassung der UdSSR helBt es:
»Dle Grundlage des Wirtschafts-
sys(ems der UdSSR Ist das sozla-
listische Eigentum an den Pro-
duktionsmitieln In Form des
staatlichen, dem ganzen Volk ge-
horenden und genossenschaftll-
chen Elgentums.” Dle Hauptform
des sozlallstischen Elgentums ist
das Staatselgentum. Es umfaBt
vor allem Grund und Boden, Bo-
denschitze, Wiilder, Gewiisser,
alle Fernmeldemittel und Ban-
ken, dle Mehrheit der Verkehrs-
mittel, Dem Staat gehdren 90
Prozent der Produktionsmittel
und Uber 75 Prozent des stidtl-
schen Wohnungsfonds. Dem Staat
gehort auch der grofte Tell so-
zlaler und kultureller Elnrichtun-
8% Zum sozialistischen Elgentum
gehtrt auch das Elgentum der
{olchose und Genossenschalten,
denen der Grund und Boden (Ei-
gentum des gesamten Volkes)
fir immer zur unentgeltlichen
Nutzung Ubergeben worden Ist.

Die dritte Form des sozlallstl-
schep Elgentums macht der Be-
sitz der Gewerkschaften und an-
derer gesellschaftlicher Organi-
satlonen aus.

In der Verfassung der UdSSR
wird unterstrichen, daB der Staat
dle Entwicklung des genossen-
schaftlichen Eigentums und des-
sen Anndherung an das staatliche
fordert.

litative Vervollkommnung seiner
wichtigsten Objekte, vor allem
der Produktionsgrundfonds al-
ler Volkswirtschaftszwelge. Die-
se Fonds bilden Maschinen und

he Gespriche

ten und des ZK des Komsomol
heiBt es, daB dle Grundfonds un-
ser Reichtum sind und da8 alles
getan en muS, um Zu
vermehren. In diesem Dokument
wurde auch die Aufgabe gestellt,
den Roh- und den Brennstoff, die

Auf einer hoheren Stufe

schafttichen Betriebe, Organisa-

tionen und Vereln! cﬁungen Das

fahrt zur allmahll Annahe-

rung des Eigentums der Kollek-
an das

Ausriistungen,
Gerite, Bauten und Anlagen.
Allein In den Jahren 1973
—1976 haben sich die Pro-
dukt{onsgrundfonds auf das 382-
fache vergroBert und machen im

Geldwert 870 Milliarden _Rubel
aus. Das hat eln groBes Wachs-
tum der Okonomik des Landes

gewihrlelstet. Im Jahre 1976 hat
sich das Natlonalelnkommen Iim

Blektroenergle w a. seltige er agro-
Von welcher Industriellen Integration bel

chh(lgkclt dlese Aufgabe ist, Das wi (ch!.lgste for dia Ent-

kann man an Bel-  wi unseres  Skonomi-

schen yszems bleibt jedoch die

spie]l sehen. W man _im
Verlaufe elnes Jahres den Ma-
terlalaufwand 1m MaBstab des
Landes nur um ein Prozent ver-
ringert, so ergibt das 4—5 Mil-
arden

scmipreflsche Arbelt der sowjetl-
hen Werktitigen. Die Gesamt-
hl der Berufsfihigen @Gbertrifit
heute 121 Millionen Menschen.

SE

lia
men zusatzlich.

Durch dle Entwicklung der

Vergleich mit dem Jahr 1936 auf

das 15,8fache, die Industriepro- fm“’éﬁe?‘" N opecie
duktion auf das 26fache, die Pro- onzentrierung . Zentra-
duktlgrn o LG%v‘vlrtf‘ch;en aut lmerum‘ durch die Verstirkung
das 3fache un e Arbeltspro- wischenwirtscha
dukélvl‘:m ulu( ddas 8]62!ache ver- dcr 12W X S‘c::'ﬂ
zroBer n der Beziehunge,

bSR haben slch die_ Grundfonds :!‘gldnfl:‘om&rleue lunng ety
alleln im neun PlanjahrfOnft  Jortiaft und erweltert sl dle
auf das lsfache vergroBert.  yergesellschaftung des sozialisti-

Auch der Wert elnes A

in der k d

W
an, Wenn z. B. Im Jahr 1940 an
emem Tag 1700000 kWh Elek-
lrocnerglc 19 000 Tonnen Koh-

e und 3 200 Paar Lederschuhe
produﬂert wurden, so vergroBer-
ten sich 1976 dlese Zahlen bls
auf 152 000 000 kWh, 256 000
Tonnen Kohle und 84900 Paar
Lederschuhe.

Es ist zu betonen, daB die wel-
tere Entwicklung des sozlallstl-
schen Elgentums nicht nur dle
VergroBerung neuer Produktlons-
kapazititen, ‘sondern auch elne
bessere und vollere Nutzung der
funktionierendep erfordert. Hier
gibt es noch viele Reserven.
Hier nur ein Blesplel, Dle Land-
wirtschaft der Rep K

schep E! Das kommt 1n
der von
Produkuonsverelnlguugen und

in der Vervollkommnung threr
Organlsation zum Ausdruck. An-
fang 1977 gab es lber 3000
Vereinigungen. Al Beisplel
Vereinigungen kén-
Verelnigungen
etysu*
der  Pro-
duktionsverelnlgung fOr Gefld-
gelzucht dlenen. Die Praxis hat
die hohe Effektivitit dieser Ver-
nm zungen bestitigt. Die Zelino-
gra er Geﬂugelwchler haben
B. dle Pline des neunten
Planjahrlun((s in 3 Jahren und
8 Monaten erfdllt, Die Selbstko-
sten der Erzeugnisse haben sich

immer mehr lelstungsstarke Step-
penrecken K 700. Dleser Trak-
tor wurde In vielen Kolchosen
und Sowchosen zur Hauptmaschi-
ne, Aber selne Lelstungsfdhig-
keit wird noch nicht in vollem
MaBe genutzt.

Grobe Moglichkelten fOr eine
effektivere Nutzung der Grund.
fonds gibt es auch noch In der
Industrie, Im Bauwesen ungd in
anderen Zwelgen, Im Schreiben
des ZK der KPdSU, des Minl-
sterrates der UdSSR, des Zen-
tralrats der Sowjetgewerkschaf-

crrlnr'ert Mit Er-
folg arbeiten die “GeflagelzOchter
auch in diesem Planjaﬁrlunﬂ.

Auch das sozlallstische Eigen-
tum In Form des genossenschaft-

mhen vervoll}.ommnel sich

wachsen qualitativ und quantita-
tiv. Allein In zehn Jahren (1965
— 1975) sind sie von 38,3 Mil.
llarden bls auf 91,7 Milllarden
Rubel gewachsen. Immer mehr
entwlickeln sich dle zwischenwirt-

Die neue V t
die Vollbeschiftigung der er-
werbsfihlgen Bevolkerung. Jeder
Blrger der UdSSR hat das Recht
auf elne %anUe Beschaftl-
gung Uahnung nach Qua-
litat und Quanmat er geleiste-
ten Arbeit. drger der
UdSSR ha!. as Rech( auf dle
Wahl des Berufs, der Art der
Beschiftigung und _der Arbelt
entsprechend seinep Fihigkeiten,
selner Veranlagung, selner be-
ruflichen Ausbildung usw. Fir
Jeden arbeltsfihigen Menschen
werden ginstige Arbeltsbedin-
gungen geschaflen, damit er sel-
ne Fihigkelten besser entwickeln
und nutzen kann.

In unserem Lande finden dle
Errungenschaften des wissen-
schaftlich-technischen Fortschritts
in der Produktion weitgehende
Anwendung, was dle Arbelt fe-
des Menschen lelchter, produkti-
ver und Interessanter macht. Das
wirkt sich auch In der Entfal-
tung des sozlalistischen Wettbe-
werbs aus.

Unter den BedIngungen des ent-
wickelten Sozlalismus erhdht sich
der Wohlstand des Volkes von
Jahr zu Jahr. In enger Verbun-
denheit damit vergrbBert sich

zuglelch auch das persdnliche
Eigentum der Birger. Schon
jetzt besitzen von je 100 Famlll-

en 77 Fernsehgerite, 67 Kuohl-
<Lhranle und 81 Rundfunkemp-
Bis zum

Ende des lau-
ren en Planjahres werden 9 Fa-
milien von 10 esitzer elnes
Pkw W gestle-

den
genen \Vohlsland kann man auch
nach den Sparelnlagen der Be-
vilkerung urtellen.  Schon an-
fang 1978 machten sle 116 Mil-
1L len aus.

\yoldemar SPRENGER




20. Juni 1978

© FREUNDSCHAF1 ©

®-Selte 3@

Im Geiste des
gegenseitigen
Einvernehmens
WARSCHAU. Hier = berieten
Lelter der Prelsimter der RGW-
Mitgliedstaaten. An der Bera-
tung betelligten, sich  dle De-

legationen Bulgarlens, Unganmns,
der DDR, Kubas, der Mongoll-

H

sohm Volksrepubllk, Polens, Ru-
méniens, der {;dss der Tsche-
choslowakel.
In der Sitzung wurden Fragen
d)er Verwirklis des Kom
)exprogramms
Mlﬁh ration der lmw-uu-
ngedsmmn erdrtert.

In den Bruderlindern

Dem Parteitag
entgegen

BELGRAD. Mit  Stoflarbelt
gehen dle ' Erddlarbeiter Jugosla—
wiens dem be enden  XI.

Parteftag des BdKJ entgegen.
8 des

aiG aller weliC

TASS meldet,, ‘

Die Sitzung verlief In sach- | Die Férderer ,,schwarzen

licher und i treundsch%rouslcher Sjol:;‘esl" h‘a‘b':n E(Ji\_'gul'l_ d  Be-
- canz! 2

Almosxi\lre, tI:ImGe_lste Jznc prog: vorfristig abgeschlos-

brOdCrl.lchen Freundschaft. sen. Das Kollckuv hat vor, Im

Veteran des Maschinenbaus

Hier wurden dle ersten rumdini-
schen Traktoren und

BUKAREST. Das hauptstidil-
sche Werk fir Schwer -
bau wird A der
ruminischen Industrie genannt.
Das \leltausendkbpﬂge Kollektiv
dieses Beu-lebs zahlreiche  strle mlp

gebaut, Die Arbelter

d'eses Werks haben dle ersten
fUr die Forder

Aus-

laufenden Jahr Ober 1,1 Millio-
nen Tonnen Erddl zu férdern.

Die_ Erdolindustrie Ist eine
neue Branche in der Okonomik
Jugoslawiens, dle sich  erst in

Mc\%:nhrcn der Volksmacht ent-
wickelte. 1939 wurden in
Ji lawien nur
E‘:s: gefordert.
sind es 4 Millionen Tonnen pro

Jshr. ln Novi ancevo
und Zagreb sind Erdﬁl\'erarbel-

Ausri en
gebaut, die \on groBer Bedeu-
tung fur die Volkswirtschaft sind.

T r des ot
dle chennsche Industrie Ru-
mAnlens errichtet.

ke errichtet worden.
Es wird cine 700 Kilometer lan-
ge transjugoslawische Erddllel-

tung gebaut.

PRAG. Felerliche

Stille
herrscht in den mumen

Dle Stille wird nur von den Fiih-
rern unterbrochen, dle den

Die GroBe der Leninschen Ideen

Besuchern l\berdasu:ben und die

sl chen Ideen erzihlen
diesem Jahr hat das Mu-

seum seinen 25. Jahrestag be-
. Seit der Grindung des
useums waren hier, wo 1912
unter der Leltung W. L. Lenins
e Prager Gesamtrussi-

sche Konferenz der SDAPR statt-
lunden hat, 2629000 Werk-
der CSSR sowle 900 000

Vor dem ad hoc-Ausschuff  der
Abristungssondertagung der UNO-
Vollversammlung fur gc Einberu-
fung einer  Weltabriistungskonfe-
renz erklirte der sowjetische Ver-

treter Viklor Israeljan, nach Mei-
nung der Sowjetunion sei cine
Weltabristungskonferenz das ge-
eignetste Forum zur Behandlung

der Abriistungsprobleme in allen
ihren Aspekten und zur Realisie-
rung der Empfehlungen, die auf
der Abriistungssondertagung  der
UNO-Vollversammung beschlossen
werden. Bekanntlich hat die so-
wijetische Initiative zur Einberufung
einer_solchen Konferenz bei vie-
len Staaten Unterstitzung gefun-
den, die die dringende Notwendig-

md}sche Touristen.

keit der Losung des Abristungs-
problems erkennen.

Israeljan sagte: Beweis da-
fiir, daB der sowjetische Vorschlag

Fiir praktische
Abriistungsschritte

von den meisten  UNO-Mitglied-
staaten befiirwortet wird, ist unter
anderem der Bericht des UNO-
Sonderausschusses fiir die Weltab-
riistungskonferenz, der der Sonder-
tagung vorgelegt wurde. Zugun-
sten dieses \nr«hlag\ h.allcn

Auf der Suche .
nach einem Ausweg

PARIS, Die Jahreskonlerenz
des Rates der 24 fGhrenden ka-
pitalistischen Staaten, die zur
Organ'sation f(r wirtschaftliche

sich auch die nic
Lander auf ihren Gipfelkonferenzen
ausgesprochen. Die  UNO-Voll-
versammlung hat ihrerseits meh-
rere Beschlisse angenommen, die
die Vorschlage iiber die Einberu-

fung einer Weltabriistungskonfe-
renz begruBen.
Bestrebt, den  Ubergang zu

praktischen Ahrﬁslunﬁ;ma nahmen
zu sichern, hilt es die Sowjetuni-
on fiir wichtig und aktuvell, da8
die UNO-Sondertagung ihre Mog-
lichkeiten nutzt, um eine Einigung
iiber die Abhaltung einer solchen
Konferenz zu-erzielen.

Im Objektiv; Havanna,

Havanna — die prﬁhd'

und
einer der gré!'e !

der Freiheit leben in Erwarfung des

Kultur- und altlichen Zent-

— der Welt-

ren des sozialistischen Kuba—wachst

der Jugend und Studen-
ten, die hier im Sommer d s

ken die StraBen und Plifze der

Stadte und Siedlungen  von Kuba.
Unsere Bilder: Havanna — die

Hauptstadt von Kuba; die Madchen

beit und Entwick-
lung gehdren, ist In Paris zum
Abschlu8 gekommen. Im Ver-
laufe von zwel Tagen versuchten
AuBen-, Wirtschafts- und Finanz-
‘menister qualvoll elne Antwort
auf die Frage zu finden, wie man
die Rezession, Inflation und
Arbeltslosigkelt iberwinden
kann, die den Westen hart tref-

Problem ist tatsichlich
schr akut. Nach offiziellen Anga-
ben wird im laufenden Jahr

diesen

“zent statt derseplm 4,5 Pro-
zent erreichen.

tar

zu ersetzen — durch die

nannte ,,Politik koordinierter
mithungen”. Der Sinn dleser,
Konzeption besteht darin, mehre-
re Linder unter Druck zu setzem,

und dazu zu zwingen, die Kris.
senlasten auf sich  zu nehmen.
Mit anderen Worten, die USAy
Japan und die BRD ve

die Unkosten lhrer Wirtschafts,
polittk ihren Partnern in dieser:
Organisation Belgien, Ka-,
nada, Frankrelch, GroBbritan-
nien, der Schwelz sowie verschie-
denen  Entwickiungslindern —
aufzublirden.

Es bedarf kelner llelschur{en~ \
2u erkennen,. |

den Analyse, um
daB der sogenannte neue Kurs
nichts anderes alg eine unwe-_
senthchc Modifizierung dc_r frii- |

rungsmxxc wm'l 10 szz\t be-

heren Linie
ch ist du(_h daB §

trag
Mrd 14 S l\ull.lam Gbersteigen.
in sehen nun die Teilneh-

von vielen Kommentatoren  als
eine Art probe vor dem
Wirtschaftsgipfel der Sieben in
Bonn be einen Aus
weg?

Die Ergebnisse der Parlser
Konferenz zeigen, daB dle Kapi-
tine der westlichen Wirtschalt
kelne grundsitzlich neuen Re-
zepte zu finden vermochten. Sie
versuchten lediglich die Strate-
gie ,dreler Lokomotiven, um
die im vorigen Jahr viel Larm
geschlagen wurde, und die sich
bald als untauglich erwlesen
hat, durch eine neue Konzeption

Offensicirtl
aktive Ei
ten Kreises von L:ndern von
denen sich viele noch nicht von
den verheerenden Folgen der
Krise 1974/75 erholt haben,
nicht zu einer Milderung, son-
dern zur Verschirfung der Ge-
gensitze in der kapitalistischen
Weltwirtschaft fihren wird. Das
milssen jetzt auch viele westll-
che Beobachter zugeben. Kaum.
ist die Pariser Konferenz zu En-
de gegangen, so erklirte das Or-
gan der franzosischen Unternéh-

r ,.El Echo®, daB die prakt)-
sche Realisierung der sogenann-
ten ,koordinierten Politik" sehr
problematisch ist. Wag stimmt,
das stimmt

Serge] STOKLIZKI

&
Tl s e

BONN. Die Demokraten und
Antifaschisten der BRD fordern
immer dringlicher, die Titigke!t
der neonazistischen Organisatio-
nen zu unterbfnden, wobel s'e
unterstreichen, dal diese Tatig-
Kelt gegen internationale Ent-
spannung, Zusammenarbeit und
Volkerverstindigung gerichtet ist.
In Berichten, die belm Justiz-
ministerium aus vielen Bundes
landern elintreffen, wird ernste
Besorgnis (iber die Aktivierung
der neonazistischen Krifte Im
Lande zum Ausdruck gebracht.
Darauf verwies in einer Rede Im
Bundestag auch der parlamenta-
nische Staatssekretdr im

Aktivitaten der Neonazis

Justizministerium Hans Dewith.
Die Tatsache, daB sich dle neona-

zistische  Propaganda in der
BRD verstirkt, wird auch von
der Reglerung des Bundes-

landes Nordrhein-Westfalen in
dem dleser Tage  verdffentlich-
ten ,Bericht Giber den Extre-
mismus* bestitigt.

Ein Belsplel flr derartige Ak-
tivitaten ist die Absicht  der
neonazistischen Natlonaldcmokra
tischen Partel, elne Kund,

ist, {hren provokatorischen Hexen-
sabbat stattfinden zu lassen. 40

H t t dt d x F . l immer Jahres_stattiinden werden. Farben- ~ von Havanna; Havanna am Vor-
aup Sta es . restuvais schéner. Die Einwohner von Ha- frohe Transparente, Plakate mit abend des Festivals.
vanna wie auch der ganzen Insel Emblem des Jugendforums schmik- Fotos: TASS
nach den Neonazisten gestattet

8] onen Die Ver der Westeuro-
von Frankfurt am Main haben p:hsch\cu Union wird in der nach-
beschlossen, d " sten Woche mit der Erérterung

n, gegen die sanktio-) | S Berichls beginnen, den der

nierten Umtriebe der Neonazisten
eine Protestdemonstration zu ver-
anstalten.

Nach den Worten
Bundestagsabgeordneten
Pensky gibt es Bewelse dalffr,
daB die Neonazisten gehelme
Waffenlager anlegen. Wie Helnz
Pensky ml.telll.e wurden vor
kurzem die Pline  zu einem

nschlag im Haus el-

des SPD-
Heinz

in Frankfurt am Main aEzuh.
ten. Empérung der breiten Krel-
se der westdeutschen Offentlich.
keit loste die Entscheidung des
Gerichts dieser Stadt aus, wo-

ncr Massenorganisation bekannt.
Bel der Untersuchung durch die
Polizelbehérden selen  erhebli-
che Mengen an Waflen entdeckt
worden.

Abgeordnete des britischen Unter-
hauses F. Bennett vorbereitet hat,
und der die Empfehlung enthilt,
an China Wafien zu verkaufen.
Das fteilten offizielle  Personlich-
keiten der Westeuropiischen Union
mit. In dem Bericht heiBt es ein-
deutig, daB .,Westeuropa als Gan-
zes und die Westeuropiische Uni
on im einzelnen die wachsenden
Moglichkeiten  der Zusammenar-
beit mit China durch Verstirkung
seiner Verteidigungsiihigkeit po-
sitiv erwidern sollten™.

Das britische  Verleidigungsmi-
nisterium gab inzwischen bekannt,

daB eine chinesische Militirdelega-

Uber Waffenverkauf an China

tion die offizielle  Einladung er-
hielt, eine britische  Ausstellung
von Waffen und Militirtechnik zu
besuchen, auf der mehr a
Erzeugnisse von rund 250 briti-
schen Unternehmen gezeigt wer-
den sollen. Die Delegation wird
ferner mehrere Ristungsbetriebe
besichtigen und der  Vorfithrung
von Militirtechnik beiwohnen. Wie
die britischen  Massenmedien be-
tonen, hangt der Besuch der bri-
tischen Ausstellung durch die chi-
nesischen Vertreter unmittelbar mit
den Plinen der VR China zusam-
men, in GroBbritannien eine Par-
tie von  senkrechistartenden
Jagdilugzeugen Harrier sowie an-
dere Militartechnik bzw. Lizenzen
fir deren Produktion zu erwer-
ben.

Konsultationen
in Helsinki

Wie mitgeteiit wurde, haben
vom 8. bis 16. Juni in Helsmklsll
i he - Konsul-

BAGDAD. Die Vereinigung Arabi-
scher Juristen hat alle Vdlker, Re~
gierungen und Massenorganisationen
aufgerufen, die afrikanischen forl~

sow jetisch-
tatlonen stattgefunden, bei denen
Fragen erértert wurden, die mit
der Einschrinkung einiger Arten
der Titigkeit, einschlieBlich von
Mitteln und Systemen filr derar-
tige Tatigkeit, zusammenhdngen,
die gegen Weltraumobjekte ge-
richtet und mit den friedlichen
Bez'ehungen zwischen den Staa-
ten unvereinbar sind.

Dle UdSSR-Delegation wurde
vom Mitglied des Kolleglums, des
AuBenministeriums Oleg Chlestow
und dle USA-Delegation vom Di-
rektor des Amtes fOr Rustungs-
kontrolle und Abrilstung, Paul
Warnke, geleitet. Die Konsulta-
tionen, -die vorldufigen Charak-
ter hatten, ermoglichten es bel-
den Seiten, besser den entspre
chenden Standpunkt des anderen
zu diesen Fragen kennenzulernen.
Die Erérterung dleser Fragen
soll fortgesetzt werden. Das Da-
tum fir das nichste Treflen wird
iber diplomatische Kanile fest-
gelegt.

energischer zu unferstitzen.

In einer Erklirung des standigen
Komitees dieser Organisation wird
auf die Notwendigkeit hingewiesen,
alle Beziehungen zu den rassisti«
schen Regimes in Preforia und Salis-
bury abzubrechen. Daselbst werden
auch die engen Bindungen, die zwi-
schen diesen Regimes und Israel
bestehen, verurteilf.

Die afrikanischen und die arabi-
schen Vélker missen im Kampf ge-
gen Kolonialismus und Rassismus
eine Einheiisfront bilden, wirdin der’
Erklarung unterstrichen.

GENF. Eine Konferenz von Mi-
nistern der 13 OPEC-Linder hat in
ciner Afmosphite strengster Ge-
heimhalfung in Genf begonnen.

Die Tagesordnung der Konferenz
wurde nicht bekanntgegeben. Nach
Auffassung der Beobachter werden
die Minister unter anderem das
Problem der Preise fir Rohdl er-
ortern. Dieses Problem gewann in
letzter Zeit im Zusammenhang mif
dem Kurssturz der USA-Wahrung,
in der bisher die Preise fir
Erdo' das die OPEC I.ander llelom,

w

Die SowJjetunion und die Tr-
kel haben mu der gememsamen

nes Gr
werks am Gre.nzﬂuB Achurjan
Araptschal Selin
hoch

5
3
EV
2
Eo

7
g
|
£

ben Milliarde Kublk.memr
sungsvermogen _ entstehen. Es
e | sailtis

Gegenseltlg vortei

schen Staates der
M. K. Atatlirk, der
der turkischen

Welt, und

standen. Schon
Perlode lhrer Entstehung  war
die Sowjetunion clnes der
ersten Linder, das mit der Tar-
key Wirtschaftsbezichungen v an-
kniipfte, ln den 30er  Jahren
wurden §; esem Land unter
Mlm.rkn-ng der UdSSR  groBe

W)
zu beiden Seiten der  Grenze
mit lebenspendendem NaB versor-

ge’l‘)er neue Staudamm ist {Or die

in Kayserl und
Nazilll errichtet, dle nach threr
Modernlslerung auch anﬁr
tig erfolgreich

rungssy.
von 32 000 Hcklar verbessert
und sollen 20000 Hekta
land for den Anbau von bewis-
serten Kulturen erschlossen wer-
den, In der Tarkel sollen d'e
Bewisserungsldnderele n um
52 000 Hektar erweltert werden.
Dle Errichtung des GroBwas-
serbauwerks am GrenzfluB ist bel
weltem nicht das einzige Objekt

UdSSR und _ dle  Turkei von  Elne neue E'ﬂ umfassen-
leicher Bedeutung,  Deshalb df;ch:“n‘;cwu c.herr ‘;nd wr%h'
bernetimen beide . Selten dic  JGE7e, MG Uilerzalchinung
Ausgaben f0r dessen Bau auf pa- ¢ mi 1:&‘ 10 k‘l‘sdm “;‘mg
itAtiacter Grundlage. Sle wer- 963 Sowjet J
Qen g ahcd}:: mltdﬂelcl;:glml:ﬁl:”l Es schuf giinstige Voraussetzun-
na.hm wird In &en fur die Entwickll:n vlosghln
gen unter tecl em
der UdSSR die  Wasserversor- poich a" e UASSR, | die die

Grundlage for die Industriall-
sterung der Nauona.lokonom\k bil-
den. Das sin Eisen- und die
NE-. Metalhurgle die Chemie-, dle
Holz- und die Erdohemrbcuungs
Indusrie.

Noch vor elnigen Jahren
kannte in der Torkel  selten
jemand die kleine und stille Sled-
Jung Aliag unwelit von lzmir.
Gegenwirtlg Ist sie im ganzen
Land berihmt: Hier wurde unter

im Staatlichen
Komitee des Ministerrats der
UdSSR fiir AuBenwirtschaftsbe-
ziehungen mitgetellt. Dlese Zu-
sammenarbelt hat bereits viel-
Jahrige Traditionen.

Es sel daran erinnert, daB am

Ursprung der gutnachbarlichen
Beziehungen zwischen unseren
beiden Lindern I Lenin, der

Begriinder des erslen sozialistl-

der sowjetisch-tirkischen Ar-
bemgememschau wurde unserem Mitwirkung v‘on sow]etlwt;t‘:]:;
ander SERBIN Alex- g rheitung  von 3000000

Tonnen Roh6l Im Jahr und die
Erwugung zahlreicher Erdblpro-
kte — von Masut  bis hoch-
klop![&stem Bmzn und Flissig-
gas — gebau
Mit dem Anlaur dieses Werks

hat sich der AusstoB von Erd-
olprodukien In der  Tirkel um
etwa 30 Prozent vergroBert.

Dadurch konnte der Innenbedarfl

lhafte Zusammenarbeit

des Landes an allen Arten von
Erdéiprodukten vollstindig
deckt sowle ein Tell ausgefahm,
werden.

SowJetische Organisationen be-
te!ligten sich auch am Bau w
terer lndu:(.rlwb]ckte In_der
Stadt Bandirma an der Kuste
des Marmarameeres wurde eln
Werk fiir die Produktion  yon
120 000 Tonnen _Schwefelsiure
im Jahr gebaut. Das Werk ar
beltet mit Oberbletung  selner
Entwur(skapazitit um 10—12
Prozent und bringt bedeutenden
Gew:nn, Eln welterer  Betrieb
Jst In der Osttiirkel in dcr Stadt

Artvin angelaufen In diesem
Werk werden Holzraserplauen
erzeugt.

Das wichtige Prinzlp der

wirtschaftlichen Zusammenarbeit
von Staaten mll unterschiedlicher
Gesellschaftso, ﬁa-—- die ge-
genseltige Vorw.] ftigkeit

fand Zusammenwirken belder
Staaten in der Entwicklung der
Alluminiumindustrie ihre Uber-
zeugende Btkrd[ugung De Tur-
kcJ verfligt bekanntl Qber
reiche Alu.mmanrohsloﬂ\urnm
besaB aber zugleich bls vor kur

zem kelne eigene Industrie fGr
die Produktion dleses fir das
Bauwesen, den  Maschinenbau
und die Flugzeuglndusme 50
wichtigen Metalls,

Im Laufe vieler Jahre hat
sich dle Tdrkel vergebens den
Belstand westlicher Firmen beim

Bau eines Aluminlumwerks  zu
sichern versucht. Sle war  gé-
zwungen, alljdhrlich Millionen
Dollar fUr den Import von Alu-
minium sund seinen Erzeugnissen
zu verausgaben. Jetzt st dlese
Lage berichtigt worden.
Aufgrund des sowjetischen
Entwurfs, mit H!lfe sowjetischer
Ausristungen, im Ergebnis elnes

engen Zusammenwirkens der so-
wjetischen upd tirkischen Spe-
zlalisten ist am Stadtrand von

Seydisehir eln nach dem letzten
Stand der Technik

auch in der Eisen- und Stahlin-
dustrie effekllv gestaltet. Enen
weiteren bedeutsamen Schritt in
nltr Enl\n lcklung der wintschaftli-

Werk entstanden. Zuerst lieferte
es nur  Marktalaunerde — eln
aug tOrkischen Bauxiten erzeug-
tes Zwischenprodukt. Jetzt liefert
es auch Alumintum,

Laut Berechnungen turkischer
Okonomen wird der Betrieb nach
Erzielun; selner Entwurfskapa
zitit (200 000 Tonnen Alauner-
dc, 60000 Tonnen Aluminium
und 000 Tonnen Walzgut |m
Jahr) dem Land 40—50 Millio
nen Dollar elnsparen, dle bis da-
hin fur das Importierte Alumini-
um verausgabt wurden. Auber-
dem hat man berechnet, dal ein
Tell des hier produzierten Alu
minlums in Zukunft exportiert
werden Konnte.

Zugleich ist die NE-Metallur-
gle der UdSSR am tlrkischen
Aluminiumrohstoff  interessiert
Dieses Zusammenfallen der ge-
schiftlichen Interessen dlente als
Voraussetzung fiir den Abschlull
langfristiger Vertrige (ber L'e
ferungen von Bauxncn und Alaun-
erde an die UdSS] als Ent
schildigung flr den SO\\]CUS(h('.I
technischen Belstand belm Bau
des Aluminlumwerks in Seydi-
sehir,

Es |st offensichtlich, dal der
artige Kompensallonsver{riige
den Wirtschaftsinteressen belder
Tellnehmerstaaten  entsprecher
Solche Abkommen erleichtern
dle gegenseltigen Verrechnungen
und schlieBen Valutaausga ﬁw
aus, wag vollstindig dem Prin
z\p des be!derseitigen Nutzens
entspricht.

Das sowjelisch-tirkische Zu
sammenwirken hat sich n'cht nur
In der NE-Metallurgle, sondern

belt  zwischen
xhn btldcn Lindern bildet dgr
Anlauf des Hut

teressen der Seiten beeintrichti-
gen konnten. Indem die Sowjet-
union belm Bau elner Relhe
wichtiger Industriebetriebe mit-
wirkt, férdert sle zugleich die
industrielle Entwicklung der
Turkel, das Wachstum threr
Produktivkrifte.

Dabel bv.mhl( dlc Tirkel die

len, b
wahhl

WASHINGTON. Das  Reprasen-
fanfenhaus des USA-Kongresses hat
dem Gesefzentwurf zugestimmt, der
im Haushalfsjahr 1979 Aus in
Hohe von 3,8 Milliarden Dollar fir
Militdranlagenbau vorsiehf. Sie die-
nen fir den Bau und die Moderie-
sierung von mehr als 1000 Militae=
anlagen des Pentagon im In- und
Ausland.

Jetzt mll der Senat diesen Go-

SOW, Ausi Ma-
terialien sowle dle Lcc]'nusc’ncn

Iskenderun. Dleses unter tedxm
schem Beistand der UdSSR ge-
baute Werk sucht nicht nur im

Land, sondern auch im gesamten
Nahen Osten selnesgleichen, Sei-
ne Kapazitit beldu sich auf

1 000 000 Tonnen Stahl im Jahr.

Mit der Inbetriebnahme  der
ersten Baufolge des Hiittenglgan-
ten In Iskenderun betriigt sein
Antell an der gesamten Stahlpro
duktion der Tirkel 40 Prozent.
Doch fir dle sich rasch ent-
wickelnde Okonomik der Tirkei
relcht soviel Metall nicht aus
Deshalb wird unter technischer
Beteiligung der UdSSR das
Kombinat in Iskenderun  bis zu
elner Jahreskapazitit von 2 Mil-
l'onen Tonnen Stahl ausgebaut.

Die Schaffung dleses Betriebs
hat auch: elnen wichtigen S0-
zlalen Asﬂx‘k(. Es hat fQr nicht
\\l'l\lﬁer als 10000 Personen
Beschiftigung. gesichert. Dieser
Umstand st um so wichtiger,
wenn man in Betracht zieht, daB
alljdhrlich viele Tausende tirki-
sche Werktitige auf der Suche
nach Arbeit gezwungen sind,
thre Helmat zu verlassen und Ins
Ausland zu gehen,

Die Tirkel und dle \«\\\Juun
on sind Nachbarlind;
allein dleser Umstand >u!ll dle
Notwendigkelt der nt

und Ausbaus
schaftsbezlehun

charakleristischen E

s'nd: beiderseitiger Nutzen
Glelchberechtigung, das Fehlen

Jeglicher politischer oder ande.
rer Bedingungen, die dle In-

H I mit Waren seines
. Unter anderem liefert
sle an dle buwjelunlon Zitrus-
friichte, Tabak, Nisse, Rosinen,
Baumwolle, Wolle und andere
Agrarerzeugnisse  sowle elnige
Fertigwaren der Lelchtindustrie.
Allein im vergangenen Jahr be-
lief sich der Warenumsatz zwil-
schen den belden Lindern auf
na.hczu 140 000 000 Rubel ge-
nliber etwas mehr als
lll()OO 000 Rubel im Jahre
19’

D e Wirts bezleh

en.

Die Lobhy:slen des Penngon
sefzen alles daran, die Gesetzes+
vorlage durchzupeitschen. Die in die
Milliarden gehenden Ausgaben sind
ein wichtiges Element der strategi-
schen Pline, die auf verstarkie
militdrische Prasenz der USA
Ausland gerichtet sind.

PARIS. Fir die Schaffung einer
weiteren miltaristischen Gruppierung,
der sogenannten Europdischen
Ristungsagentur, hat sich auf der
Tagung des Europdischen Parlaments
in Strasbourg der Verfreter der
CDU (BRD) Egon Klepsch geduBert.
b der

af

zwischen der UdSSR  und der
Turkei entwickeln sich auf lang-
[nistiger Grundlage. Es wurden
die Hauptperspektiven der Wirt-
schaftsbeziehungen beider Lin-
der fir dle ndchsten Jahre vorge-
merkt. Dle sowjetischen und
tirkischen Organisationen wer-
den auch Kkinft'g belm Ausbau
des Hlttenkombinats Iskenderun
bis zu einer Jahreskapazitit von
2 bis 4 Millionen Tonnen Stahl
Im Jahr ammenwirken, An
der Relhe sind der Ausbau des
Alum!nfumwerks - in Seydisehir
und die Errichtung zwe'er Wirme-
kraftwerke mit einer Kapazltit
von je 400000 Kilowatt in den
Stidten Orhaneli und Can

Zwelfellos werden der beyor-
stechende Besuch des Minister-
prisidenten der Tirkel Buelent
L\e\n In der UdSSR  aul Ein-
ladung der Sowjetreglerung und
d'e Verhandlungen sowJeti-
schen Staatslejtern der Entwlick-
lung der gegenseitig vortellhaf-

ten sowjetisch-turkischen Zu-
sammenarbelt einen neuen Im-
puls verlelhen,

Nach des

Planes soll diese Agentur alle

Ristungsmonopole des Westens um

die NATO, die EWG und die
dische Union

pelle von Klepsch wurden von Ver-
irefern der Parlamente Frankreichs;
Irlands, GroBbritanniens und anderer
Lander jedoch nicht unterstitzt,

BONN. Die BRD-Armee, die
Bundeswehr, soll in den kommen-
den Jahren mit den modernsten
Walfen' ausgerdstet werden. Wie
der BRD-Verteidigungsminisfer Hans
Apel erklarte, wurden an Befriebe
verschiedener Industriezweige Ver-
trage fUr die Produktion von Waf-
fensystemen in einem  Gesamiwerf
von 40 Milliarden DM erteilt. Der
Minister betonte, daB die Erfillung
dieser Aulftrage Prioritat hat.

Die Presse verweist darauf, daB
zu den groBfen Rustungsauftragen
dcr Bundoswnhr der Bau von neuen

und
bem, von Panzern und Schiitzenpan-
zerwagen sowie von mehreren Ty-
pen von Kampfschiffen, U-Boofen,
Raketenschnellbooten usw. geharen.

im |

schlieBen. Die militaristischen Ap-:
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Meister
«Goldene
Hande»

nMeister ,']uldene
5o ‘nennt man

Hinde'# —
im Kalinin-Kolchos,
Rayon Kellerowka, Ludwig Grotfe.

In der Tat — er hat den 'I'uHon-
binefd

Bestunden  Freude haben.  Dafir

sind wir ihr von Herzen dankbar”,

sagt man im Sowchos ,Put Iljlmh."

Witall LISUN

Geblet Nordkasachstan

Ein

angestammter

Lehrer

Theodor Hollmann arbeitet seit
1961 als Deutschlehrer in der Mit-
telschul r. 43 des Lenin-Bezirks
der Stadt Karaganda.

Hollmann begann als Deufschleh-
rer im Jahre 1937 in der Siedlung
Nowo-Marinowskoje, Gebiet Rostow
Er ist angestammter
Da es in den dreiBiger

on Lehrern mangelte, trat er
frah ans Lehrerpult, gleich nach der
Ab:olvnmng dor Mittelschule. Als

sten, den Fahrer-, den K
rerberuf gemeistert, kann auch als
Schlosser seinen Mann stehen. Mit
einem Wort — ein ausgezeichneter
Fachmann.
Beinahe ein Vierteljahrhundert
verrichtete Groffe im Kolchos die
verschiedensten Arbeiten. Doch sein
Mechanisatorenberuf, den er von
Jugend an liebgewonnen hat, st
ihm am liebsten. Ohne Arbeifsunter-
brechung machte Ludwig einen
Lehrgang fir Kombinefdhrer mit.
Wahrend der Frihjahrsbestellung
lenkt er den Trakfor DF 75 in der
=4 ol chiff".
Ludwig liebt die Technik und geht
mit éhr behutsam und schonend um.
Seinem Beispiel folgen die jungen
Mechanisatoren Nikolai Baiko, Iwan
Kolesnik u. a, die ihr Tagessoll
ebenfalls zu 130—150 Prozent er-
fullen.
Zur Zeit nimmt L. Grole regen
Anteil an der Heumahd.

So schaffen die Veferanen
Kolchosproduktion.

der

Johann HEITER
Gebiet Koktschetaw

Das Buch
in jedes Haus

Unter dieser Devise arbeitet die
K bibliothek

Sowc!

rin Valentine Kaipo. Sie liebt ihre
Arbeit und gibt sich viel MGhe, um
sie vorbildlich zu erfillen. Sténdig
wachst der Blcherbestand der Dorf-
bibliothek, in der jeder ein
Buch nach Wunsch finden kann.
Hier gibt es schangeistige Litera-
tur, Bicher zu Fragen der Politik,
nuch Eneos Fl(hlll:u’uv, die die

or 1941 _in
Mpeats 3
Lohrerlnlllm in den Jahren des Gro-
Bon Vaterlindischen Krieges war er
im Arbeitsdienst. Seit 1950 ist er
wieder Lehrer der deulschen Spra-
che. Ein Lehrer lernt sein Leben
lang. So kam es, daB Hollmann Fern-
student der Koktschelawer Hoch-
schule (Fakultdt Deutsche Sprache
und Literatur) wurde, die er
1967 absolvierte.

In der Mittelschule Nr. 43 unber-
richtet Theodor Hollmann Deutsch als
Muttersprache. Viele seiner Schiler
haben auch den Lehrerberul ge-
wahlt.

Theodor Hollmann ist ein Meister
seines Fachs.-Die Leistungen seiner
Schiler sind ausgezeichnet. Er ge-
hoﬂ‘ zu den b.nm; Muhbhnm

Viel

Kasachsten — des ‘La ER Junge ate dem Ray- zeit” von K Wabrend 1 der  Arbelt . an darin gicht lediglich eime  Le-
Abaiund "d",‘." D Pekschilder, Gebiet ein Lustsplel tm ,.Die Mutter th- der ersten Auffihrung aul die i eimem lyrischen
bracht m. Ist schon immer Koktschetaw, der von Kindheltan rer Kinder von Afl.  der Kuv&-:ﬂ Bohne — .In :-mmh M-ldo- mhnh
reich Talenten Vo) eln 80z der Nacht MM' - fand md’dun
Doch m ZorenruBland, ~unter  hat, bezieht 1958 das Theaterstu- ~ Wihrend der Arbelt an diesen einer Tragodie “ﬁdw Mbm ein Beisplel dmuhu-
den der ! dlo am hisch Ah:dunl- Aul war er eng ver- rim, beabachtete stuiterde er m Gegensatz zu anch
e v o N rtescaont mmu-‘:’lcm‘?wm ::clh t Oberwin- L * Jn der AuflGhrung
htigkeit de: lh den Umaﬂcht in der Bnh- wie die
::?nﬁg:’:::n ?i:: achi 5 o sol a- der  UdSSR, in den. Hier wurden z. %-& Rol- ,.Gani Muratbajew™ von A. Sa-
Volkes, wie auch der anderen Kanstler ertellen dSSR Matkanowa len mneg:l vertetit. bedm; tajew {obrt d: unseren  Zest-
nationalen Minderheiten, einem olkskunstler da- UdSSR Ka|l~ (fn den Rollen der Blganym und tet, daf die Hauptrollen mhm gﬂl *mv 2
-Ilmlhllcl’wu liln';r.glr.\’q' geweiht. g:k Kuanyschpajew, den man oft der Ji na dl:g\nlm , der Wﬂl’ dem dmrﬂd!rs Generation orbiid =
Der GroBe Oktol eite di n h V schopferischen igenschaf- Gestalt Ganl Muratha jews
va’ll:d{ o 'Mm;";.; Z..ml: S n?\n!;'s(ol ?a‘:" :&:ih delr sden SSR A}‘:-r M ld.-me.kmlv gn,d:xm unter den Mlﬂshe: “ sohen, ;IS flammenden Kamp-
Bl icht ni litisch d unge vent des los el- 0!
'b\:xo:om‘h:;-, aviDrochidt 1 thitef Jnlgc Zeit am Karagandaer Thea- (Dossym). Es sel bemerkt, dal dern des kimstierischen fers ll; das Glick des Volkes,
auch die Befreiung des Geistes.

IN den vergangenen sech-
zig Jahren hat sich das ka-
gachische Volk selbst, seine Wirt-
schaft und Kultur vollstindig
verdindert. Dle alten wehmiti-
gen Welsen = der Steppenbewoh-
ner sind in ld:enszmhg \lc‘odﬁ

um, uaﬁen in dle Jurten
umn duser der Kasachen

Ist Freude elngezogen.

Die Kunst splegelt stets das
Niveau des materiellen und gei-
stigen Lebens des Volkes wider.
Es gﬂmgt die Entwicklung der
kasachischen Theaterkunst zu
verfolgen, um an dleser einen
Kunstgattung (berhand das Ni-

veau des geuufm Lebens des
Vols zu schiuBfolgern.

Im Januar 1926 wurde das erste
Kasachische Theater des

Dramas
in Ksyl-Orda, der damaligen
}huptmd( Kasachstans, g n-
In selmem Sofl)B enem
-uohm;']’nuu'mr
Ballett, das
wurde und den
erhieit.

und
1933 &lbsAnd&g
N Abal™

Seltdem sind fast in allen Ge-
neben den
‘Theater

auch

For d;\ Zeli-
K des Sejfullin-Theaters
ein alter .
man einen alten nach ei-

Bote des

ter, wo er zur festen Einsicht
kommt, daB die Kenntnisse, die
er im Studio erhalten hat, fGr das
Streben zu den Hohen des Schal-

er den Wunsch, zu
werden — damals { es n
den Kasachischen an

solchen Fachleuten —

zleht die Fakultat for Regle am
Kurmangasy-Institut der Kilnste.

Wie dle Biene den Nektar

den Bliten sammelt, so erwirbt

-Thea

Der junge Regisseur beglnm
seine  selbstindige Arbeit
mit dem s:hop{e'lsd\en Kollektiv
exn fGhrenden Theaters. Er
Mcklich, da8 er Schiller des
ln er Repubuk bekannten Mei-
sters Ist, des talentierten Regis-

seurs Aserbaidshan Mambetow.
Gerade dle Jahre, da Shakyp
Omarow sich in einer Familie
anerkannter Meister der kasachi-
schen Bihnenkunst befand, {oc-
derten die Entwicklung seines
1rmtl\masr:<hen Talents, die Be-

ischen

selner
Fantasie, ln dlesen Jahren schul
er drei originelle Auflihrungen,

K

Lchmv{umuhuh aus Saran &'ohn-
ren ihr Prakfikum in der 43. Schule
bei Hollmann. Als erfahrener Me-

lich In Genre, Form

und Charakter. Diese Werke wa-
ren fUr Omarow glelchzel emn
Emnm in schopferischer ife
und wurden zu elner praktischen

duch bestindig mit Voriesungen und
il

um ihre Bemfskennfmue zu erwei-
tem.

Jeder Leser wird v

und im Klub
der Siedlung auf. Am 100. Geburls-
fag Lenins wurde er mit der Jubi-

herzlich begriBt und Deiaten, | Als
groBer Bicherfreund liest sie eifrig
die Periodika, verfolgt die Neuer-
scheinungen, so daB sie dem Leser
zur beliebigen Zeit einen guten
Rat geben kann. Valentine begnigt
sich nicht mit der Arbeit, die sie
in der Bibliothek leistet. Unfer ih-
rer Leitung haben die Komsomol-
zen eine Gruppe Bicherfreunde
gebildet. Man bringt den Sowchos-
arbeitern, besonders denen, die krank
sind, oder auch den Rentnern, die
Bicher nach Hause. Viele Danksa-
gungen haben sich die Madchen
und Jungen fir diese nifzliche Ar-
beit verdient. Oft macht Valentine
Kaipo ihre Leser mit den Neuer-
scheinungen bekannt, Das geschieht
gewahnlich im Klub vor der Film-
auffdhrung. In emﬁr kurzen Anspra-
che erzahlt sie Gber die von der
Bibliothek erhalfenen neuen Bd-
cher, Ober interessanfe Werke rus-
sischer und suslindischer Klassiker.
Vulanhne findet auch Zeit, um die
auf den Iy

Heinrich MATTHIES,
Leifer des Fremdsprachenkabi-
netts des Karagandaer Lehrer-
fortbildungsinstituts.

Erfolg euch,
Kollegen!

13 Jahre habe ich in der Arzistel-
le des Warmekraftwerks zu Eki-
bastus als Krankenschwesier gearbei-
tet, nun bin ich Rentnerin. Meine
ehemaligen
mich jedoch nicht.
mich oft. Wenn ich krank bin, helfen
sie mir im Haushalf, bringen mir die
Arznei. Besonders aufmerksam sind
zu mir Ludmilla Pefrowna Wyrupa-
jewa, Galina _Dmifrijewna Neufeld
und Jelisaweta  Michailowna
Borschisch.

Das Kollektiv der Arzistelle trégt
far die Gewndhan der Arbeiter des

Lindercien wahrend der Aussaat,
Heumahd und Getreidebergung zu
besuchen.

.Unsere Valentine bringt uns das

Sorge. Ich méch-
fe allen meinen Kollegen zu unse-
rem Berufsfest Erfolg in ihrer edlen
Arbeit, gute Gesundheit und per-
sonliches Glick winschen.

thodiker hélt er auch Vorlesungen res ein, daB der Erfolg eimes Vatarperung seiner Vorhaben
im fbild! i in

v 5 i Male seiner Hauptfigur dem das, well , Jen-
P Seit ‘k%’ I:«“S’:d: Ml — llk-Kebek“ von Muchtar Atesow
arfeisekretar hule. Er fritt eine Tragodie, ,Dossyms Hoch-

das ,.Dossyms
Hochzeit" bis beute aus

lerni: Theaters
verschwindet, es
hat berets mehr als
Auflihrungen
erlebt.

schwle-
ﬂg war es fir mich”,
sagt Shakyp Omaro-

witsch, Jcnuk Kebek

zu inszenieren, denn d'e
klassische Dramatik hat
langst ihre festen Ka
nons, und Jeder Zu-
schauer hat_seine tradi
ionelle  Vorstellun g
nk:hl nur von der Rolle,
auch von Jeder Gest.xlt dle von
hervorra

geprigt worden Ist. hlr den )un-
gen Regisseur war es nicht leicht,
diese Kanons zu O iten,
elnen frischen Hauch in das
Werk hineinzubringen, es neu zu
interpretieren, jhm elnen zeltge-
nissischen  Klang zu verlethen,
Ohme die Traditionen der ilteren
Generatiomen zu verletzen, ge-
lang es thm, seine Pline zu ver-

rklichen, in diesen AuffGhrun-
gen seine Amsichten zu iduBem
und sle dem modernen strengen
und anspruchsvollen Zuschauver
nahezubringen.

S OMIT hatte Shakyp Oma-

row seinen eigenen Weg
in der Kunst gefunden, und er
wurde zuerst ins buler,
dann Ins Karagandaer Theater
als Chefregisseur versetzt.

In den sechs Jahren seiner Ar-
beit am S.-Sejfullin-Theater in
Karaganda hat er dessen Re-
pertoire vdllig erneuert.

ein ., und der Hauptheld

Die g:np-n Schauspieler wurdery Rachel Rachel™

it vorg allem die 1o L L e

v der Be- werden _Abys'

tracht urd ,‘ % Worte g tigt, welche die
vertraut den S -
spielemn ohme komplizierte

§ ELBSTVERSTANDLI C H
lzf Wachsen des Kollektivs. sind moch mehtj dﬂhi;
Is er Ober
zihite die Truppe 24 Schauspie- DI;mmds ltdk:mm o
g&lv aus 40 ] K‘;ﬁ ::h::?m ins Theater .::::
hat sich iy ‘en y -
"".,ea‘f;g, ’i;t schen unzureichend die Sprache
N Dasmtelnekvmhene sind deshalb ,
en BeschluB des ZK der Sinn des
Kr’dsu ,,obu-dlgml,,gd, Textes zu begreifen und aufzuzet-
schopferischen Jugend.* gen. Sle ahmen oft nach. Da sie
zu wemnig schopferisches Ristzeug
EINE von Sha-  haben, reicht dieses nur fir eine
Siphorndii Xy ;"m genotigt, dre fou
steht darin, daB er mh- er
rung eine Obtr.;ulj stalten selbst zu interpretieren.,

stell
das Zlel, um dessentwillen die ln-
szenlerung geschaffen wird. Als
wir Fragen der Regle berihrten,
sagte er:

»Mir gedfézlt die Sdaﬂm
nier und eigenartige
\su]}nldalnn Mambetows, Gem'
1 Towstonogows (Leningrader
?mrkl Theater). Ich studlere ih-
re Werke und verfolge stets thre
Auffihrungen. Besonders nahe
Ist mir Mambetows Methode mit
ihrom energischen R.h)lhmus. th-

straffen Tem
und vielsagenden ln{oonisnus

Indem Shakyp Omarow diesen
schopferischen Stil zum Kern-
stiick seimer Arbeit macht, 148t er
durch alle seine Auflihrungen
das Thema des Volkes n. Mo-
,:en sich die Buhnenv.e’ke auf

pochen
— Shakyp ()marow findet in th-
nen immer das fir das Volk Al-
lerndtigste und Ubermittelt es
dem igen Zuschaver als un-
entbehrliche geistige Nahrung.

reichten zufried
ein begabter Regisseur, der die
Potenz hat, in_seiner Melster-

mer hoher zu stelgen.

Nurgosha URASOW,
Schriftsteller

Unsere Bilder: Shakyp Omarow.
Ehe der Vorhang hoch geht.

Neue Heilanstalten

Der Kurort Borowoje hat die er-
sten Urlauber aufgenommen. Die-
ser malerische Naturwinkel lockt
durch seine klaren Bergseen, durch
die harzgewiirzte Luft, durch die
Heilschlammbider des Sees Bal-

schutz des Landes N. A. Semasch-

ko hatle Borowoje einen ,in der
ganzen UdSSR einmaligen Berg-
klimakurort* genannt.

Besonders ausgebaut wurde der

Kurort in der letzten Zeit. In den

In zwei seiner Zonen — in denen
von Borowoje wund Schtschu-
tschinsk — funktionieren 10 Sana-
torien, Erholungsheime und Pro-
phylaktorien. Hier bessern jahrlich
etwa 50000 Werklitige ihre Ge-
sundheit auf. An den malerischen
Seeufern funktionieren auch 14
Pionierlager und die Touristenher-

a I’ & 'K e { i wSolotoi Bor"  (.,Goldener
s 8 Maria TRIPPE pasch-Sor und die Mineralwisser zwei Jahren des 10, Planjahrfinits berge .Sol
;C:ms:‘,:' ;‘.;,':’fa‘h:m hd;:"a"M‘:_ Ekibastus o E von Mai-Balyk heran. Der erste hat man [iir seine Entwicklung Kielerwald®).

A Y i fiir dheit: iber 8 Mi Rubel verausgabt. (KasTAG)

Schau der
Yolkstheater

mehrere Jahre den Titel
theater*

nen, interessante Reglel
ken des Autors zu erschliel
Blhnenstick

turhduser Kastalowka, Dshambel-
ty und Furmanowo, die bereits
,»Volks-
fihren, sowle eine Rel-
he von Lalentheater, dle um dle-
sen Ehrentitel ringen. Die K(nst-
ler zelgten thr gewachsenes Kon-

das Vermbgen, den Grund an-

Ein groBer Erfolg wurde dem

hilft auch, dcn Dorfklubs, shre

M Leben Jedes Menschen

ﬂ?l es-eine verantwor-
tungsvol Zelt, wo er be-
stimmen, muB, welcher Sa-

che er sich widmen und wel-
chen Beruf er wihlen soll, Nach

URAl.dSK. e Hgb fand elne dem lub der Schule stehen
ler Volkstheater statt. die Jungen und adchen

Daran betelligten sich die Schau- ) lele s
splelerkollektive der’ Rayonkul- erdffnen sich ll'men aber, ach,

fars
elnzuschlagen Se;'t‘l lan,
Lieblin It.
man sl
ist elne Berufung?
Vor einigen Jahren war

,Kanshar men
Dombra” des kasachischen Dra- danmcm\ch wh&me,z'fwumm&h d
maturgen O. Bodykow In der | |eines MAS-Lasters zu erblicken.
AusfOhrung des Vol %, wer ‘wird dem
Furmanowo zutell. Bereits 20 Anzoﬂgeeq Pt A e W g
Jahre leitet der Chefregisseur, ert, 'Du’ bist ' doch ein Sclx
Verdienter Kulturschaflender der i
Republik M. Gumarow dieses
schopferische Kollektlv. Er in- «Ach, Freund, dle werden auch
szenlert dle Blhnensticke nicht ohne mich geniht”, schmunzelte
nur im Rayonzentrum, sondern er. ,lch tu jetzt was anderes!

wle schwer fillt es elnem, den
ganze Leben richtigen Weg

begeistern

Poesle und dle Romantik selner
wle kan)
selbst behaupten? Was

nicht wenig verwundert, melnen
alten Bekannten Georg Knlser

Zu sich selbst finden

unwillig, als eine schwere Bir-

de? Darauf ist nicht leicht zu ant-
worten,

Da erinnere ich mich an eine
Familie, in der dle Mutter lhrer
ejnzigen Tochter, dle im Lernen
kelne besonderen Erfolge haﬂ.te
Angst vor schwerer A eln-
Jagte. 4

»Willst du denn unqualifizier-
te Arbeit leisten?* horte man im-
mer wieder vop thr., Nach der
achten Klasse hatte das Midchen
den Wunsch geduBert, In der
Farm ihres He\matdor!us Arbelt
au!zune . Wo denn

G

Fragt mal eini Eltern,
was sie sich thr Kind winschen.
Als wissenschaftlichen Mitarbel

ueﬂugul[arm?
neh

als

-  Arbeltsweg
ter? Bitte sehr. Als Lelter einer
Ist auch ange-

wie eln ]unﬁr

ster Lehrmelster war,
Kollck(lv er kam. Eine

m. Z als Ag
Und wie steht's mit dem Sch-

ferberuf? Gott behte!l Nur nicht

das! Woher diese Voreln

menhelt? Ob nicht eben sle dle

Ursache daflr ist,

daB so man-
che Jungen und hy

Hilfe,
braucht das die Jugend!

ere

elnen und
richtigen Beruf wihlen und \'r;nl beschenken?
gern''? Was suchen sle? Warum
soll cheMllc.h der Beruf eines
Arztes, oder sagen wir elnes

elner Stelle zur anderen

sdur( dle Mutter. , l'ahr in dle
Stadt und lerne. Das Midchen
lernte spiter Maschlnenschrelbc-
mehnelderm. Kochin,..
n Berufen
befriedigte sle. Sle wechselte dle
Arbelme.\len eine nach der an-
und Jedesmal war lhr auch
def nichste Beruf %‘e’l.chgultlg

be ich dle Melnung eines
ters gelesen,

jedes von uns beginnen.” Wie gegen Migerfolge versichert.
treffend, nicht wahr? Tatsich- Aber es geht um etwas anderes.
lich, ein Mensch behauptet sich

nicht durch den Posten,

lelers etwa edler sein als
der eines Mechanisators bzw. el-
nes Viehziichters? Irgendwo ha-
Arbel-
daB ,.die ReichtO-
mer des Landes am A.rbeuspmu

den er
dadurch, wle er

sondern

ter sind fichtet, den Jugend-

Lebensweges zu helfen.

Vieles hingt auch davon ab,
Mensch  selnen
ginnt, wer sein er-
in welches
tzel-
FelnfOhlig-
kek “betm Belehren — wie sehr

Und entwickeln wir uns gel-
auch nicht selbst, wenn wir
ang mit Aufmerksamkeit, Un-
Kameradschaft
Daher ist es sehr
wichtig, daB dle Arbeit nicht zur
Last, zum Bedlrinis
wird. Die Lehrer, erfahrene Ar-
beltskollegen und Wirtschaftslel-

verp!
1Ichcn bel der Wah! des richtigen

Bestimmt, im Leben kommt es
verschleden vor, und nlemand Ist

Darum, daB der Mensch, wenn er

Als er z. B. , Kosy-Korpesch und
Bajan-Slu* inszenlerte, sah er Foto: A Felde
M hen aus unserer Mitte

an ihrer

Jeder Mensch hat Lehersda-
ten, dle auf immer in selnem G
diichtnis bleiben. Und Hilda chk
wird nle den Frihlingstag ver-
gessen, als sie Slegerin des sozla-
listischen Wettbewerbs 77 wurde.

Sle arbeltet yn dem Traktoren-
werk In Pawlodar. Hilda und Lju-
ba Woronko kamen nach der Be-
rufsschule ins Werk. Map schick-
te die Neulinge In die Mechani-
sche Abtellung, wo man Tur- und
Hingeschlosser herstellt.

Man setzte Hilda und Ljuba
an Tische, erklirte, was zu ma-

n ist. Es wollte zuerst nicht
alles klappen. Am Anfang stellten
sie nur 15 Schlosser her, das war
schon ein .,Rekord”. Aber heute
schaffen die Arbexlcr schon 122
Schidsser und die Zahl wichst
von Tag zu Tag.

Mit groBer Achtung verhilt
sich Hilda zu thren Arbeltskame-
raden. Sle ist mit allen befreun-
det, welB auch, wile man dle
Neulinge unterstitzen muB. Und
dle Freundschaft mit Ljuba Wo-
ronko Ist ein Beisplel fir alle.

»Und sle sind wie immer zu-
sammen'’, sagt dle eine oder dle
andere Frau, wenn sle nach dem

Sie hangt

Arbeit

nuch jetzt stehen thre Tische ne-
elnander. Es genigt manch-
mal nur Blicke zu wechseln,
und die Freundinnen wissen
schon, wie dle Sachen llegen.

Hilda hingt an ihrer Arbeits-
stelle, Die gute freundschaftliche
Atmosphire, die in der Abtel
lung herrscht, trigt nicht wenig
dazu bel. Das stablle Kollektiv
hat wlederholt erste Platze im so-
zlallstischen Wettbewerb betegt.
Die Arbeiter wissen hier gut zu
schaffen, und helfen auch den
Neullngen, Meister zu werden.

Hilda arbeitet nicht nur gut.
Sle hilt thre Tatigkelt, fUre be-
sonders wichtig.

..In der Arbeit darf es I;e.nc

Mitte geben*, diese Worte ;cha-
rakterisieren vollig thren Stand-
punkt.

»Hildas Lelstungen resulfiéren
aus threr Geduld, ihrer Geschick

lichkeit und dem hohen Vérant-
wortungsgef(ihl, Sie schitztjede
Arbeltsminute. Und auf Hhrem

Arbeitsplatz Ist immer alles In
Ordnung. , Mit solchen "Men-
schen wle Hilda, Ist es Teicht
und angenehm zu arbeiten®,
meint dle Melsterin Galina
Schischukina. Eine bessere:Cha

Dle Mutter ist jetzt al innehat, dle Lieblingsarbeit zur rechten| | Urlaub in die Abtellung zurick. rakteristik braucht Hllda nicht.
ene  Theaterkollektive _zu deutungsvoll auf die Motorhaube.  beunruhlgt, well nichis anzufan- arbeltet. In den Schulen * erzahit  Zelt aufnimmt, Wunder vollbrin- | | kommt. Diese Worte zeigen das 4
fen. Die Kinstler aus Fur- ﬂ”m l‘.’:nl::’d dfmk:hf aitzo gen, damit thre Tochter Im Le- man den Jungen und Madchen gen kann. Denn jede Stunde | | achtungsvolle Verhalten der Men- N. USTINENKO
manowo sind Paten des Garibec mieht n mi endlich festen FuB fasse. ausschlieBlich von den sogenann- N hyetun MoBiggang und  Lan- schen zu dleser Freundschaft, die Geblet P
ym Dorf Taldykuduk. Zusam- o EUWE fm'émfd Jetzt Gberlege ich, wie hitte ten ,schopferischen’* Berufen, . 8 5 schon lange Jahre dauert. e ebiet Pawlodar
men mit den Lalenk(nstlern % mnir alles, mein M- sich das Schicksal des Midchens Man fordert sie auf, Geolo gewelle macht unser Leben fade, | | Midchen waren schon in der
wollen  sie im Sommer zu  den w! Itet, wenn thr dle elgene und Ingenieure zu werden, d: unwichtig und nichtsnutzig. Schule befreundet, dann pm;i‘en
Mechanisatoren,  Schifern, auf Begelsterung bel der Sache... utter nicht dazwischengeredet wird aber auBer Acht gelassen sle zusammen In die Beru
die entlegenen Weiden und Vieh- Warum gehen elnige einer fe lﬂe Und vielleicht, falls sie ym daB  auch solche Berufe wile Adolf ANTONI le, danach kamen belde In die
farmen fahren. wohnlichen Arbuu mn Elf lieben wire, ginge sle Kraftfahrer oder Schifer elnen Mechanische ~ Abtetlung. Und Radak"onsku"eglun
Artur DOLCH nach, andere wieder llep.u mit auf Arbelt, Menschen befriedigen konnen, Geblet Dshambul
- - ——
Unsere Anschrift: Chehredakiow — 24909, stellverretende Chelredakioure — 2-17-07. Chel vom Dienst — 246:31, | KORRESPONDENTENSOROS: «®PORHAWA®T. Tunorpagws waasrenscraa
473027 K ccp, . 1L pax, Tk ol =1t AacAln Tak 441207 HUREKGEIAS e T
A= N m Wettbewerb — Il’-ll. Kultur — 2.76-56. lmmthlm rziehung — 2-56-45, 'mm 2. u sm 51-24
flom Coseros, 7-A srax, «®p | - 27711, -37-02, — 2:06-49, — 2.79-84, Fernrut — 72, Dshambul, Tel. 5-19-02 Sasonmismapfiaateriapone

BOCKPECEHBA W NOHEAENLHHKE

3axkaa N2 5380




	Kustanal

	Im Geiste des gegenseitigen Einvernehmens

		 In den Brudcrländcrn


	Dem Parteitag entgegen

	I In wenigen Zeilen I


	"^nim

	Briefkasten

	Die Jungen Schauspieler wuden zur Seite gedrängt

	«4>PORHHU1A<PT. HHAEKC 65414




